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Auland. 
Berheerender Erdeinſturz in der Authracit⸗ 
Region. 
Sechs Akres Candes ſenken ſich 
plötzlich. 


Wilkesbarre, Pa., 20. April. Ein 
ſchrecklicher Grbeinfturz fand geftern in 
der Autbracit:Region in der Blad Dia- 
mond:®rube zu Puzerne BoroughStatt, 
indem ſich ſechs Ackers Land plötzlich 
ſenkten und unter den Bewohnern des 
Bergwerkortes die wildeſte Beſtürzung 
verbreiteten. 

Das erſte Warnungsſignal gab ein 
dumpfes, unterirdiſches Getöſe und Ge— 
lärm, und ehe noch die Einwohner Zeit 
hatten, über das Gehörte nachzudenken, 
entſtauden plötzlich in den Straßen und 
unter den Häuſern gähnende Kreuz- und 
Werriſſe. Die Bewohner flüchteten 
aus ihren Häuſern, um im Freien das 
Weitere abzuwarten. Mehrere Wohn⸗ 
häuſer wurden in Trümmer verwandelt. 
Das öffentliche Schulgebäude, eines der 
ſchönſten in der Umgegend, iſt ſo ſchwer 
beſchädigt, daß es wahrſcheinlich wird 
abgetragen werden müſſen. Wohnhäuſer 
und Läden weiſen große Riſſe auf und 
find auch anderweitig ſo ſchwer beſchä⸗ 
digt, daß ſie unbewohnbar — 
ſind. Viele der Einwohner des Ortes 
waglen ſich nicht zur Nachtzeit in ihre 
Häuſer zurück, da ſie fürchteten, in ihnen 
vom Erdboden verſchlungen zu werden. 
Tage werden vergehen, ehe fich die all- 
gemeine Erregung beruhigt hat. 

In der Zmijchenzeit kann es jedoch 
noch zu verberblichen Folgen fommen, 
da ıman nicht wiffen Tann, ob der Erd» 
boden fich niit abermals fenfen wird. 
Der in der Grube angerichtete Schaden 
beläuft fih auf Taufende von Dollars, 
ba fech8 Aders derjelben burdh das Er: 
eignig vollitändig unbraudhbar gemacht 
worden find. 

Aus der Eoferegion. 

Scottdale, Pa., 20. April. Der 
geftrige Tag war ein abermaliger recht re- 
gerin der Eoferegion. Zahlreihe Maffen: 
verfammlungen wurden abgehalten. Auch 
bei den Summit’jhen Defen, in welchen 
eine große Anzahl importirter Auslän- 
ber Beichäftigung gefunden hat, fand 
eine folde Maffenverfammlung Statt, 
und e8 wurden alle Anftrengungen ge— 
macht, um die Staliener zur Betheiligung 
zu veranlafien. Dieje beichlofjen jedoch, 
feft zu bleiben und die Arbeit nicht einzu: 


> ftellen. _ 


Die Ausweijungen der Familien der 
NAusftändigen aus den, den Gejtllichaf- 
ten gehörigen Wohnhäufern werden heute 
beginnen, und man erwartet eine Wie- 
berholung der trojtlofen Scenen vom 
Sabre 1881 und 1886, da viele Fami- 
lien entihlofjen find, nur der Gewalt 
zu weichen. 

Uniontown, Ba., 20. April. Gene: 
salabjutant MeLellan traf geitern Mor: 
gen um 8 Uhr bier ein. Gr betonte 
insbefondere, daß die Truppen bei den 
Ausmweifungen nicht zu Hilfe genommen 
werben oder irgend welche polizeiliche 
Dienfte bei den Defen zu verrichten 
haben, fondern nur, wenn alle Mittel 
bes Sheriffs McCormids fih ala frucht- 
los erwiefen, zur Wiederherftellung der 
Ruhe und Drdnung berzugezogen wer: 
den dürfen. 

Hotelbrand in Chattanoogn. 

Chattanooga, Tenn., 20. April. Das 
Europäifche Hotel wurde geitern Nacht 
im Betrage von 825,000 durch Feuer 
befjhädigt. Mehrere Berjonen entgingen 
nur mit Inapper Noth dem Flammen: 
tode, und noch ijt e8 nicht gewiß, daf 
fämmtliche Güite gerettet wurden. Cha3. 
Werner, ein Teuerwehrmann, fam, wäh: 
rend er auf einer Leiter emporkletterte, 
mit einem elefriihen Draht in Berüh: 
rung und ftürzte todt auf das Straßen: 
pflafter herab. E83 ilt dies das zweite 
Mal innerhalb der Legten drei Jahre, 
daß das Hotel in Brand gerieth. Beim 
a Feuer verloren vier Perfonen das 


Auf ihrer Hochzeit vergiftet. 

Eineimmati, D., 20. April. Herr. 
Albert Snoots und feine junge Gattin, 
welche nebit mehreren anderen ®äjten 
ihrer Hochzeit in Ryndon, Ky., durch den 
Genuß von Brunnenwafler, in welches 
man im verbrecheriicher Abficht Arſenik 
geihüttet hatte, vergiftet wurden, Liegen 
nod immer im Burnett- -Haufe krank 
darnieder. Herrn Snoois Befinden 
— zu den ſchlimmſten Befürchtungen 

nlaß. Seine Gattin befindet ſich auf 
dem Wege der Geneſung. 


Unglũdliche Seefahrt. 
New Dort, 20. April. Die neu: 
fhottländifhe Barke „Franf Stafford“ 
traf geftern nad einer unglüdlichen Reife 
von 174 Tagen von den Philippinen: 
oe. bier ein. Am 9. Februar fprang 
der engliihe Matrofe Win. Stevens in 
einem Anfall von Geiftesftörung über 
Borb und ertrant. XThos. Eapanito, 
ein Matroje von Manile, erlag am 25. 
Februar einem Herzleiden, und am ver- 
angenen freitag ftarb 3. Leonard, ein 
—** von St. John, N. B. an der 
Schwindſucht. Drei andere Vealrofen 

liegen am Slkorbut darnieder. 


angetommene Damblſer. 
New York: „Aurania“ und „City of 


Berlin“ von Liverpool. 
London: „Dania“ von New York in 


ee 


Die Blatterir in En Gabtie, — 
Granger, Tex., 20. April. Sieben 
Familien liegen in San Gabriel, einem 
18 Meilen von hier entfernt gelegenen 
Landſtädtchen, an den Blattern darnie⸗ 
der. Frau Moore und ihr Säugling 
ſtarben am 16. April, und niemand hat 
bisher gewagt, ſie zu beerdigen. Herr 
Moore liegt gleichfalls an den Blattern 
darnieder. Man hat nach Kranken— 
wärtern telegraphirt, doch haben ſich bis⸗ 
her keine Willens gezeigt, nach San 
Gabriel zu gehen. 
Frl. Abbie Kaiſers liebestolle That. 


Sie jagt einem New Vorker Reiſen— 
den eine Kugel in den £eib. 


- Detroit, Mid., 20. April. M. E. 
von Schöning, Reiſender eines New 
Yorker Muſikaliengeſchäftes, traf am 
Freitag auf ſeiner Tour hier ein und 
nahm im Ruſſell-Houſe Quartier. 
Geſtern Nachmittag erhielt er von Frl. 
Abbie Kaiſer, der Tochter eines Kleve: 
lander Muſikalienhändlers, welche raſend 
in ihn verliebt iſt, Beſuch. Schöning 
erwiderte dieſe Liebe jedoch nicht. Frl. 
Kaiſer verlangte geſtern von Schöning 
die Briefe zurück, welche ſie ihm geſchrie— 
ben, und wahrend Letzterer ſich mit ihr 
darüber beſprach, zog ſie plötzlich einen 
Revolver und feuerte vier Schüſſe auf 
ihn ab. Einer derſelben traf Schöning 
in den Unterleib, ein anderer in die Hand. 

Frl. Kaiſer verſchluckte dann eine 
Doſis Morphin. Schönings Wun⸗ 
den ſind nicht lebensgefährlich, und auch 
Frl. Kaiſer wird wieder hergeſtellt wer— 
den. Von Schöning erklärt, daß ihn 
Frl. Kaiſer beharrlich mit ihrer Liebe 
verfolgt habe und ihm von Cleveland 
nachgereiſt ſei. Ihr Vater, Ernſt Kai— 
ſer, betreibt im Arcade-Gebäude dort 
eine größere Muſikalienhandlung. 


In Altome zerriſſen. 
Schredliche Petroleumerplofion in 
St. Paul. 


St. Paul, Minn., 20. April. ine 
ichredliche Erploftion fand heute Mor: 
gen am Fuß der Wafhington Str., dort, 
wo fi das Mafchinenhaus der Electri: 
jchen Straßenbahn befindet, ftatt. John 
Sohnfon war unter einem der riefigen 
Betroleumbehälter bei der Arbeit und 
entzündete, wie man vermuthet, das ji 
dort angejammelte Gas mit dem Licht, 
welches er in der Hand hatte. Der Be: 
hälter, welcher 14,000 Gallonen Del 
enthielt, wurde in Alome zerriſſen. Von 
Johnſons Körper kann keine Spur ge— 
funden werden. Gin anderer Petro- 
lfeumbehälter fteht in der. Nähe des er: 
plodirten, und die Feuerwehr ift.nun be: 
mübt, die Ylammen von ihm fernzu- 
halten. Der Berluft beträgt 87000. 


Blutige Gemetel unter Ztalienern. 


Hobofen, N. %. 20. April. Heute 
Morgen ermordete Angelo Gaboth von 
New York im Haufe No. 135 Grand 
Str. feine Schwiegermutter, vermefferte 
feinen Schwiegervater auf furdhtbare 
Weife und wurde dann von dem 18järi- 
gen Sohn der Ermorbdeten, Conoguito 
Chindella, getödtet. in allgemeiner 
Sampf folgte der Tragödie, in welchem 
Gaboth3 Weib und deren Bruder ge- 
fährlide Sticpmwunden erhielten. Ga: 
both ijt ein werthlofes Subjeft, welches 
feinen Schwiegereltern in der Abficht, 
fie zu berauben, einen Bejuch abgejtat- 
tet hatte. Konoguito Chindhella jtellte 
fich den Behörden und Befindet fich gegen- 
wärtig fammt feiner Schweiter und fei- 
nem fehwer verwundeten Vater im Hof: 
pital. Leßterer wird nicht mit dem Le= 
ben davon fommen. 


Eol. Kant zum Brigadegeneral ernannt. 

Wafbingtoen, D. C., 20. April. 
Col. Auguft B. Kauk ift heute an 
Stelle de3 zurüdgetretenen Generals 
Sibbon zum Brigadegeneral ernannt 
worden. 

General Kauk wurde in Deutihland im 
Jahre 1838 gebpten und fam im jelben Jahre 
mit ‚feinen Eltern nach den Ber. Staaten, 
wo dieje N in Obio — 22 Im mexi⸗ 
kaniſchen Kriege diente General Kautz als 
Gememer im 4, Obiver Treiwilligenregimente 
und. bezog nad) feiner Entlajfung die Mili- 
tärafadentie, auf welcher er im —* 1852 
ſein Eramen beſtand und dann in das vierte 
Infanterieregiment eingereiht wurde. Er 
diente in mehreren Indianerfeldzügen und 
zeichnete ſich im Bürgerkriege durch Tapfer⸗ 
keit und große Befähigung aus. 


Zagedereignifle. 


— Nadriäten aus Galcutta gemäß, 
ift e8 gelungen, die Ruhe in Benares 

wieder herzuftellen. 

— Fürft Bismard wird fich der am 
30. d. M. in Geejtemünbde ftattfindenden 
Stihwahl unterwerfen, da3 Mandat 
aber ablehnen, da er die Kandidatur für 
den Neichstag im Sreije Lehr im der 
Landroftei Stade, wo er ficher ift, ein: 
ftimmig erwählt zu werden, angenom:= 
men bat. 

— In Wafhington, D. C., ift gejtern 
der Contreadmiral Alfred Taylor im 
Alter von 81 Jahren an der Lungenent: 
zündung geftorben. 

— In Boiton brannte gejtern das 
Chipman = Gebäude an der Ede von 
Court und Hanover Str. nieder. Iwan: 
zig Beuerwehrleute wurden beim Ein- 
fturz des Daches bes brennenden Gebäu: 
bes unter ben Trümmern begraben, doc 
gelang es, fie fämmtlich lebend und nur 
lecht verlegt zu Tage zu fördern. 

— Auf ber Late Shore-Bahn ftießen 

geftern etwa 40 Meilen von Cleveland 
entfernt zwei — zufammen. 

owie 


Bin ben beide Maſchi⸗ 
b verlegt. . 


Banditen, 


— wii den 30, April 1891. — 5 uge-tusgabe- 
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E u si. Ian » 
Kabelbericht aus Deutſchland. 


Kaiſer Wilhelm ſchimpft ſeinen Schwager 
Sta li 


knecht. 

Berlin, 20. April. Der Kaiſer iſt 
im höchſten Grade darüber aufgebrächt, 
daß eine Anzahl Kavallerieoffiziere ſei⸗ 
nen Wünſchen entgegen den Wettrennen 
der Hudle-Geſellſchaft beiwvohnte. Am 
letzten Montag ergoß ſich die volle 
Schale des kaiſerlichen Zornes über den 
Herzog Günther von Schleswig Holſtein, 
Schwager des Kaiſers; welcher ſich an 
den Wettrennen betheiligt hatte. So 
laut und drohend war die Sprache des 


ae 


Kaifers, daß die Kaiferin entjeßt in das - 


Zimmer, in weldhem die Auseinander: 
jegung jtattfand, hineinftürmte, um ihren 
Bruder, welchen der Kaijer einmal über 
das andere einen gottesläjterlihenStall- 
fnecht nannte, zu fhüben. Der Herzog 
fowie feine mitjhuldigen Sameraden, 
mußten den Sonntag in Arrejt auf ihren 
Kajernen zubringen. 
Wilhelms Bild und die profane Schuljugend. 
Die Firma Richter & Sohn ift ange: 
wiejen worden, fernerhin feiner Rabir- 
gummi mehr mit dem Bilde des Kaijers 
zu jtempeln, da den profanen Hände der 
Schuljugend felbft diefes nicht heilig ift 
und fie öfters daffelbe in eine Karrifatur 
ummandeln. 


Dollen dem Staat dad Telegraphenmonopnl 
entreigen. 


Die Liberalen regen fi nod immer 
über gemwifje flandalöje Borgänge in 
Verbindung mit der Behandlung von 
Preßdepefchen im Xelegraphendeparte: 
ment auf. Der freifinnige Abgeordnete 
von Bahr erklärt, daß die von dem 
Beamten Dr. Stephans ausgeübte Gen- 
fur täglid unerträglicher werde. Be: 
richte über Verjamunlungen der Freifin- 
nigen und Berichte über deren Reden im 
Reichstag‘ find: wiederholt von den Re- 
gierungsbeamten unterdbrüdt. worden, 
da fie vielleicht Sachen enthielten, die 
ihnen nicht genehm waren. Depeichen 
von auswärtigen orrefpondenten 
fremdländijcher Zeitungen werden an ber 
Grenze einer genauen Genfur. unterwor: 
fen und Süße, welche dem loyalen Ge- 
fühl der betreffenden Beamten zuwider 
find, einfach gejtrihen. Mehr wie ein 
Mal find Gorrefponbenten auswärtiger 
Zeitungen in das Haupttelegraphenami 
gerufen unb dort mit Bezug auf die 
Quellen über gemwifje, auf den Kaijer 
und die Faijerliche Familie bezügliche 
Information ausgefragt worben und öf- 
terö bat man. fie genöthigt, ihren Bericht 
zurüdzuziehen und. hat ihnen das bereits 
bezahlte Geld wieder eingehändigt. Die 
Liberalen ftreben darauf bin, das Tele: 
graphen: und Telephonmonopol, welches 
der Staat ufurpirt hat, diefem zu ent- 
winden. Cine Vorlage ijt ausgearbeitet 
worden, melde Privatgejelihaften und 
eirizelnen Perfonen das Redht zum Be- 
triebe eines Tofalen Telegraphen- und 
ZTelephoniyftems verleiht, und welche 
bas Staatätelegraphen- und Telephon- 
amt zur Zahlung von Schabenerjat für 
widerrechtlic zurüdgehaltene und nicht 
abgejandte Depejchen zwingt. 

Wirkung der Wahl in Deeftemünde. 

Die Berliner PVolizei ijt plölich an= 
gewiefen worden, die Sozialiften mit 
mehr Nahficht zu behandeln und zwar 
wird biefer Befehl als eine Wirkung 
des Mahlergebnijjes in Geejtemünde 
betrachtet. Der Kaifer fowie feine Mi- 
nijter find augenjcheinlich zu ber Ueber: 
zeugung gefommen, daß die Sozialiften 
bereit3 zu mächtig find um dburd) ftrenge 
Maßnahmen zu Boden gedrüdt zu 
werden. 

Grwünfdhte Emigranten. 

Die amerifanifhen Cinwanderung3- 
fommijjäre werden wohl daran thun, 
fi vor den Einwanderern, welde aus 
dem Banat und Bajchfa in Ungarıt fich 
auf den Weg nah New Port gemacht 
haben, in Acht zu nehmen. Gie ſämmt⸗ 
li gehören zu jener Bande mägyarifcher 
welhe feit Jahrhunderten 
Raub und Diebitahl als dei einzigen 
ihrer würdigen Lebenserwerbä;mweig he 
trachtet. Hunderte derfelben haken fich 
bereit3 an die Behörden um Erlaubnif 
zur Auswanderung nad dem meitlichen 
Amerifa gewandt; eine Erlaubnif, die 
ihnen wahrjheinlih mit Vergnügen ‚ge: 
geben werden wird. Achtzehn diefer eb- 
len Magyaten paffirten geftern Beit auf 
ihrem Wege nah New ort, => 
machten aus den Gründen, welche fie zu 
Berlafien ihres Baterlandes bepögen, 
feinen Hehl, noch verfuchten die lokalen 
Zeitungen, ihnen von ihrem Vorhaben 
abzureden. 

Kofiuth nahezu blind. — Verſchledenes. 


Ludwig Kofjuth, mwelder- jeht 89 
Jahre alt ift, hat in einem Briefe einem 
Berliner Freunde mitgetheilt, da& feine 
Geiſteskraft noch ER feine 
Sehkraft aber dem Erlöjhen nahe it. 
Er bat die befannteften uitb hervorra- 
genditen Augenärzte bereits £onfultict. 


Zweihundert Arbeiter find burdh bie 
Betriebseinjtelung der Dreiſen'ſchen 
Steinwaarenfabrik, eine Folge des Krie- 
ges in Chili und der Unbeftänbigtei ber 
— — mit der Argentini⸗ 
ſchen Republik, brodlos geworden 


Von außerordentlicher Wirkung 
die — * für die 
arbeiter in Wien geweſen. Die amt⸗ 
lichen Berichte ergeben, daß von 6000 
derjelben gegenwärtig nur 1500. 


Gewerbe , während bi —— 
folgen, mäß A | 


fid) anderweitig, jo gut 
durchs Leben —E 


— Een, 


Nahm be * Gift. 


J. M. Textors s mißglüdter Selbft 
mordverfud. 


Kohn Mar. Tertor ftieg am vorigen 
Mittwoch im Chicago Hotel, No. 156 
©. Clark Str,, ab und gab im Hotel: 
Regifter feinen Wohnort al3 St. Louis 
aa. Gejtern früh wurde aus feinem 
Zimmer ein foldes Stöhnen und Ned: 
zen gehört, daß man die Thür aufbrad) 
und den Xermiten, fich in den gräßlich— 
jten Schmerzen windend vorfand. Ter: 
tor hatte 10 Gran Morphin im felbit- 
mörderifcher + Abfiht verichludt, doc 
fheint es, daß gerade dieje übergroße 
Dofis nicht den erhofften Erfolg haben 
wird, denn Tertor, der fih jekt im 
Gounty-Hofpital befindet, ift zwar noch 


ſehr ſchwach, Hat aber alle Ausfichten, 


wieder bejjer zu werden. in einem an 
den Hotelier gerichteten Brief fchreibt 
der angehende Selbftmörder, daß er 31 
Yahre alt und aus Baiern gebürtig ift. 
Verzweiflung über fein Leiden, unheil⸗ 
bare Schwindſucht, habe ihn in den 
Tod getrieben. Seine Verwandten ſeien 
benachrichtigt, doch werde keiner nach 
ſeiner Leiche fragen und deßhalb ver— 
macht er dieſelbe dem Wirth mit dem 
Erſuchen, damit zu thun, was ihm be— 
liebe. Textor iſt hier vollſtändig unbe— 
kannt. 


Tödtlich vermeſſert. 


Lukes Brönick wurde am Samſtag 
Abend in einer Wirthſchaft an Clybourn 
Place von Dennis Naughton ſchwer, 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet und 
liegt jetzt im County-Hoſpital in faſt 
hoffnungsloſem Zuſtand darnieder. 
Seine beglaubigten Ausſagen bezeichnen 
Naughton als ſeinen Mörrder. Naugh— 
ton, der anfangs leugnen wollte, legte 
fpäter ein volles Geitändnig ab, und 
beglaubigte mit feiner Namen3sInter: 
fhrift, daß er dem Brönid die Stid- 
wunden beibrachte, die defjen Tod höchit 
wahrjcheinlich herbeiführen werden. 

Richter La Buy verfchob die Berhand- 
lung des Falles auf morgen. Der Ange: 
Magte fist in der W. Chicago. Ave. 
Station gefangen und zwar ohne Zulaf- 
fung von Bürgfchaft. 


Ein — — Patron. 


John Coyle, deſſen Ruf der denkbar 
ſchlechteſte iſt, ſtand heute Vormittag 
wieder einmal unter der Anklage des 
verſuchten Raubmordes vor Richter 
Eberhardt. Es iſt derſelbe Hallunke, 
der vor einiger deit einen deutſchen Ar⸗ 
beiter an der Weit Madifon Sir. in 
räuberifcher Abjicht angriff, von diefem 
aber gehörig vermefjert wurde. 

An voriger Woche jtahl er feinem 
eigenen Vater die Uhr und verjeßte fie, 
und geitern Abend 104 Uhr griff er den 
s2jährigen Ed. Kor in einer Alley an 
DW. MadifonStr. an und fchlug ihn nie 
der. 
Burfchen, defien Berhör heute von Rich: 
ter Eberhardt auf morgen feitgejeßt 
wurde. Der Berwundete, defien Woh: 
nung fih 112 ©. Paulina Str. befin- 
bet, wurde nah dem GountysHofpital 
geihafft, wo er iu Fritifhem Zujtand 
darniederliegt. Coyles Bürgjchaft bes 
trägt 83000. 


— sg h— 


Schnaps im Gefängniß. 


Ein gewiffer Patrit Loftus befuchte 
geitern den  Unterfuchungsgefangenen 
Sohn Dennifon, auf dem bekanntlich 
der Verdacht ruht, den Edward Dillon 
ermordet zu haben, und brachte ihm einen 
Topf heißer Suppe mit. Dem Ge— 
fängnigbeamten fam diefe ungewöhnliche 
Gabe verdähtig vor und eine Unter: 
fuhung zeigte, daß die belicate Brühe 
lediglich den Zmwed hatte, eine große in 
dem Topfe befindliche » Slafhe voll 
Schnaps zu bededen. 


Die Mayorswahl usibeanftandet. 


Die Eregier-Demofraten haben vor 
der heute Vormittag um 11 Uhr aber: 
mals zufammengetretenen Wohlfommij: 
fion offiziell erklärt, die Ermwählung 
Hempitead Waſhburnes zum Mayor 
von Chicago nicht beanjtanden zu wol: 
len. Dagegen follen mehrere Alder: 
manswahlen, 3. B. die Erwählung 
Schäfers über Kadjon in der 14. Ward, 
noch ein Nachipiel befommen. 


* Glara Robert erlag heute im St. 
Lucas Hofpital den’Brandwunden, die 
fie fh am Samjtag in ihrer Wohnung 
an der 4. Ave. zugezogen hatte. 

* Gin gewifjer Ked erlag heute früh 
in feiner Wohnung, No. 4066 Sene: 
ſchal Str., den Verletzungen, welche er 
bei einer Prügelei, an der er jich in der 
vorigen Woche betheiligte, Davongetragen 

atte. 
, * Der Schriftjeger E. J. MeMahon, 
von 119 Wajhington Boul., jtellte ge: 
ftern gegen feinen eigenen Bruder Straf: 
antrag, weil diefer ihm mit einem Mef- 
fer in den Arm geftochen hat. 

* Dem Arbeiter Aler. MecHattens 
wurben gejtern feine ganzen Eriparnijje 
im Betrage von 8400 aus feiner Woh: 


it I nung, 4728 Biſhop Court, geſtohlen. 
Er vermuthet in ſeinem Zimmercollegen, 


George Williams, der feit dem vorigen 
Montag verfchwunden ijt den Dieb. 


* Der in hiefigen. deutjchen Bereins- 


„Thüringer Verein“ wohl: |- 
befannte Chas. ae wird 
— Mai eine viermonatliche 


Poliziſt Curtis verhaftete den 


— 


————— 


Strite im Jadjon- Bart. 


Die Arbeiter verlangen $1.75 für 
den Adhtitundentag. 


Die von der Unternehmerfirma Me: 
Arthur Bros. im Jadjon: Park "ange: 
ftellten Arbeiter entjandten heute einen 
Fünfer-Ausfhuß an ihre Arbeitgeber, 
welcher einen Minimaltagelohn von 
$1.75, adtjtündige Arbeitszeit ‚und 
wöchentliche Lohnzahlung forderte. Der 
Beihluß zu diefem Vorgehen war in 
einer geftern Nachmittag an der Süd— 
weſtecke des Parks abgehaltenen Ber: 
ſammlung gefaßt worden. Neben der 
geringen Bezahlung für die übermäßig 
ſchwere und ungeſunde Arbeit beklagten 
ſich die Leute auch über die Verpflegung, 
die unter aller Kritik ſchlecht ſein ſoll. 
Das Eſſen genüge in ſeiner Quaälität 
auch nicht den beſcheidenſten Anſprüchen 
und die Schlafſtellen in den Zelten ſeien 
ſo ungeſund, daß fortwährend Leute in 
die Hofpitäler befördert werden müßten. 
Auch die monatlihe Löhnungsweife und 
das Syitem der Zeitcheds gefällt den 
Leuten Teineswegs. 

Das Comite wurde heute früh um 8 
Uhr von einem Mitgliede der Firma, U. 
©. MeArthur, empfangen und erhielt 
den Beicheld, dak die Leute weder auf 
einen höheren Yohn, noch auf eine Aen— 
rung in der Arbeitszeit oder Zahlungs: 
meije zu rechnen hätten. Wem dieie 
nicht paßten, der möge ruhig feines We- 
ges gehen. Etwa 300 Mann, die des 
ungünitigen Wetterö wegen heute nicht 
arbeiten fonnten und in der Nachbar: 
fchaft den Beicheid des Ausjchufjes er: 
wartet hatten, begaben fi darauf in die 
Geihäfts-Dffice, 
Empfang zu nehmen. Im Uebrigen er: 
klärte Herr MeArthur, daß er in den 
nächſten Zeit nur eine weſentlich kleinere 
Arbeiterzahl werde beſchäftigen können. 
Die Arbeiter hoffen, daß ſich 700—800 
Mann an dem Ausſtande betheiligen 
werden. 

— — — ——— 


Zur Verſchönerung der Stadt. 


Der hieſige Verſchönerungs-Verein, 
City Improvement Aſſociation of Chi⸗ 
cago, hat gejtern fein Grunditatut ange: 
nommen und einen Auffichtsrath ge— 
wählt, defjen Aufgabe es namentlich fein 
fol, darüber zu wachen, daß die Thätig- 
feit des Vereins fich ftrift in den Gren- 
zen bewege, die ihm von feinenGründern 
zugemefjen worden find. Den erften 
Anftog zur Gründung des Vereins gab 
der Union League Club, und ihm 
ichlofjen fich der Sommercial:, Jroquois=, 
Union:, -Margquette:, Univerfitys, La 
Salle- und GSunjet = Club, fomwie die 
Handel3: und GrundeigenthHums-Börfe 
und bie Citigens Afjociation an. in dem 
Grundftatut ift al3 Zmed des Vereins 
die Verjchönerung, die gründliche Reini- 


| gung der Stadt und die ftrenge Durch; 


reifen, unter Anderem aud als der ; 
Gründer des 


führung der fanitätspolizeilichen ‚Bor: 
ſchriften vorgeſehen. Die. erwählten 
Beamten find: John M. Clark, Lam: 
rence MeGann, H. A. Knott und O. 
D. Wetherell. 


Verhaͤngnißvolle Spazierfahri. 


Die Damenkleidermacherin Felicia 
Stafford aus Hyde Park wurde geſtern 
von ihrer Freundin, Frau Delwid, Gat- 
tin de3 Gecretaird der Chicago Fuel 
Gas Co. zu einer Spazierfahrt abgeholt. 
Die beiden Damen‘ fuhren den Drerel: 
boulevard hinab und au der 48. Straße 
begann das Pferd, vermuthlich durch 
einen Peitichenichlag aufgemuntert, zu 
galloppiren. Die Damen geriethen da- 
durch in Angit, ftießen laute Hülferufe 
aus und fprangen, als jie die 46. Straße 
paffirt hatten, aus dem Wagen. frau 
Stafford jtürzte dabei auf den Kopf. 
Man brachte fie in ein benachbartes 
Haus, wo jie nah kaum 10 Minuten 
ihren Geiſt aufgab. Frau Delwick 
wurde bewußtlos nach dem Hydepark⸗ 
Hotel, ihrer Wohnung gebracht. 


Uedesfahren. 


Die Itjährige Annie Schroble, von 
2618 Kofeph Str., wurde gejtern Abend 
von Xofeph Kouder, der al3 Aufjeher in 
den Ställen von-Armour & Co. ange: 
jtellt ift, überfahren und fo fchwer ver: 
legt, daß das Auflommen des Kindes 
unmwahrjcheinlich it. Kouder wurde von 
der Polizei der Deering Str. Station 
verhaftet. 

Patrik McGreil wurde am Samftag 
Abend von einem Zuge der Weitern In: 
diana Bahn an der 45. Str. überfahren 
und in fo jchredlicher Weife zerftüdelt, 
dat man die Theile feines Körpers zwei 
Blod weit bis zur 47. Str. auf dem 
Geleife zerjtveut fand. Der VBerunglüdte 
war 36 Jahre alt und 'wohnte bei jeinem 
Schwager 4609 Wallace Str. 


Heimtüdifher Angriff. 


Sohn Armftrong feuerte gejtern früh, 
an der Ede von Harmon Court und 
State Str., einen Schuß auf den Far: 
bigen Jefferſon Alſup ab. Glücklicher⸗ 
weiſe verfehlte die Kugel ihr Ziel, doch 
Armſtrong ſprang hinzu und ſchlug Al⸗ 
füp mit ſeiner Waffe zu Boden. Poli⸗ 


ziſt Want verhaftete den Angreifer. Der 


Angegriffene weiß keinen Grund für den 
heintůcliſchen Angriff anzugeben. 


. Unfere Bunde Bundesruine. 
Töfte u löfte fich in ber Brief: 


Heute Morgen 
einen Abtheilung des Boftgebäu- 
— 3 —— 


um ihre Zeitchecks in 


Die Abendroſt· 
4J Zäglige Auflage 


— un. * 


34,000. 


3 Jahrgang. — Ro. 93. 


Daten mean ann us euro "ve unEnemE BETRETEN Te Ten mu. EM ers Er e 


Arbeiter: -Angelegenpeiten. 


Intereſſante Derhandfungen des 
Gewerfichaftsrathes. 


Den Kohlengräbern NUnterfügung 
zugeſichert. = 


Die Handwerfer - Schuß » Vorlage 
discutirt. 


Vorbereitungen für den erften Mai. 


Der Gewerkſchaftsrath hielt am geſt⸗ 
rigen Nachmittag wieder eine Geſchaͤfts⸗ 
Verſammlung ab, in welcher mehrere 
wichtige Tagesfragen zur Discuſſion 
reſp. Erledigung gelangten. Gleichd der 
erſte Redner machte auf einige von To—⸗ 
ronto, Canada, aus abgejändte Depe: 
fchen aufmerkjam, in welchen gemeldet 
wird, daß die Agenten Ehicagver Con: 
traftoren ‚unter dem Verſprechen hoher 
Löhne dafeldft mehrere hundert Arbeiter 
angeworben hätten. Man beſchloß des— 
halb mit den canadifhen Arbeiter-Or: 
ganifationen ein Gegenjeitigfeits - Ab: 
fommen zu treffen, durch welches der: 
gleihen Jm: und Erpörte unmöglich 
gemacht werden fönnten, jowie aud) unter 
Hinweifung auf die Beltimmungen bes 
Gontraftarbeiter = Gefetes die biefige 
Zollbehörde auf den Fall aufmerkjam 
zu machen. 

Des Weiteren fam man dahin über: 
ein, den Koblengräbern, welde, wie 
bereit3 gemeldet, am erjten Mai einen 
allgemeinen Ausjtand in’s Werk jeken 
wollen, den denfbar möglichiten Beijtand 
zu leiten und zu diejem med einen 
Unterftüßungsfond anzulegen. Hierauf 
wurden die Herren Morgan, Hall und 
Mulvany zu Delegaten für ben am 
nädjten Freitag ftattfindenden „Arbeiter: 
tage&onvent* ernannt, wobei auch zu 
gleiher Zeit bejchlofjen wurde, den 
Mayor und den GStabtrath darum zu 
erjuchen, daß fie den 1. Mai für einen 
gejeglihen Yeiertag erklären möchten. 

Der alte Skandal in Bezug auf den 
während des im vorigen Jahre in 
Dgdend Grove abgehaltenen Arbeiter: 
Picnic’8 angeblih verübten Qidet- 
Schwindel wurde noch einmal flüchtig 
wieder aufgewärmt, boch gewann es ben 
Anjdein, ald ob man denjelben fortan 
für ewig begraben fein lafjen wolle. 

Sodann wurde die gegenwärtig der 
Stantslegislatur in Springfield vorlie- 
gende Handwerfer-Schug-Bill einer ein- 
gehenden Debatte  uriterzögen.: Die 
Beftimmungen Ddiejes Gefekantrages 
laufen. darauf hinaus, den Bau:Cor- 
tractoren und Handwerkern gemiifler: 
maßen eine Art Hypothet auf folche 
Bauten, für deren Errichtung der Ei- 
genthümer ich nachträglich zu bezahlen 
weigert, zu geben. Da diefelben der Ans 
fiht der Berjammelten nah in ihrer 
Fafjung noch mandes zu wünfchen übrig 
Iafjen, fo beihlog man, Herrn N. 
Baupert, den gegenwärtig in der&taat8: 
bauptjtadt anmwejenden Bertreter der 
Eigarrenmadersllnion zu erfucdhen, ben 
Juftiz = Ausfhuß der Gejetgebenden 
Berfammlung auf die Mängel der Bor: 
lage aufmerffam zu machen. 

Tommy Morgan bradte eine Refo- 
Iution ein, in welder Senator Gramw- 
ford wegen feiner Bekämpfung der Bor: 
lage, welde die Arbeitsgeber zwingen 
foll, ihren Leuten den Lohn wöchentlich 
auszuzahlen, fceharf getabelt murbe, 
während man dem Senator D’Connor, 
der die Bill eingebracht, ehrende Ans 
erfennung zollte, 

Zu guter Lett wurde ein Beihluß ge- 
faßt, dem zu Yolge bie angeblich von 
Hempitead Wafhburne beabjihtigte Er: 
nennung des Er:Capitäns Schaad zum 
Polizeichef als eine offene. Kriegserklä- 
rung gegen die Chicagoer Arbeiterfchaft 
aufgefaßt werden fol. in amderer 
Beihluß, nach welchem der Weltausftel- 
lungs-Ausfhuß die über fhlehte Be— 
banbfung der Arbeiter im Jadfon Part 
laut gewordenen Beſchwerden unter: 
fuchen fol, war jhon vorher zur An⸗ 
nahme gelangt. 

Im Anihluß an das Vorftehende fei 
nod bemerkt, daß — am geſtrigen 
Tage in Greifs Halle, No. 54 W. Lake 
Str. die Delegaten von ſechzehn Arbeiter⸗ 
Unioneu ebenfalls mit Vorbereitungen 
für den 1. Mai, welcher durch einen 
Straßenumzug und Abhaltung einer 
Maſſenverſammlung gefeiert werden ſoll, 
beſchäftigt waren. 


Bedenklicher Unfall. 


Ein bedenklicher Unfall paſſirte heute 
Vormittag gegen 10 Uhr Herrn Henry 
J. Mortimer, dem Direktor einer in 
Epſteans Dime⸗-Muſeum auftretenden 
Theater-Geſellſchaft. Herr Mortimer 
wurde nämlich an der Elart und Ran⸗ 
dolph Str., als er, ſein zweijähriges 
Töchterchen auf dem Arm, die Kabel: 
geleije freuzte, von einem von Philipp 
Mathews gefahrenen Erpreßiwagen nie: 
dergeworfen. Mortimer- erlitt mehrere 
Quetfhungen und fein Töcterchen, das 
mit dem Kopfe auf das Pflajter ftürzte, 
blieb bewußtlos liegen... Man brachte 
die BVerunglüdten nah dem Briggs 
Houfe, wofeldit die Aerzte den Zuftand 
des Kindes für jehr bedenklich erklärten, 
während für Mortimer nur wenig Ge 
fahr vorhanden ift. — wurde 
verhaftet. 


* James J. Smith, der Beſiher der 


Apothele ee Oft Jadfon — 
übertrug heute ag ſein Geſchäf 
Be Die ubiger an A. g 
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Samburgher contra — 


Der Erftgenannte möchte Polizer 7 
richter werden. Be 
Friedensrichter Hamburgher, der ſchon 
feit geraumer Zeit, wie allen „Einges 
weibten“ wohl befannt, auf die Polizeis 
rihter = Stelle der Nordfeite ein begehrs 
liches Auge geworfen hat, joll, wie vers 
lautet, jeit Hempftead Wajhburne‘® 
Erwählung fih feinem Ziele fo nahe 
glauben, daß in republifanifchen Kreis 
fen die Behauptung, Hamburgher habe 
fein Ziel jhon erreicht, oft genug gehört 
werden fann. Thatjache it, daß Herr 
Hamburgher ſich Tollofjel für „Hemp* 
in’8 Zeug gelegt bat und auch für defiem 
intimen Freund gehalten wird. Aud 
ift es wohl zu beachten, daß der in Nede 
ftehende Njpirant bei der von dem Riche 
tercollegium der höheren Gerichte urs 
fprünglich dem Gouverneur für die Neus 
beſetzung der Friedensrichterſtellen ent⸗ 
worfenen Liſte übergangen wurde und 
daß er erjt nachträglich an des außfcheist 
denden riedensrichters Goings Stelle \ 
abermal3 in Borfhlag gebradt 
wurde. Sei dem indefien, mie 
ihm wolle, Richter Kerften, welcher jett 
bereit3 im achten Jahre das Amt des 
Bolizeirichters der Nordjeite verfieht, Hat 
fih durch feine fühige, weife und unpars 
teiijche Amtsführung eine fo große Bos 
pularität und jo viele aufrichtige warme _ 
Freunde erworben, daf e3 denn'doch ims 
merbin fraglich if, ob die neue Admini: 
ftration e8 wagen wird, einen wirklich 
bewährten Mann nur aus Barteirüd- 
fihten fallen zu lafjen. 

Mehr Ausfichten auf - „VBerbeflerung® 
ala Herr Hamburgher jelber hat jeden: 
falls ſein getreuer Conſtabler Hochkirch, 
ebenfalls ein ſtrammer Republikaner, 
welcher heute Vormittag einem Bericht⸗ 
erſtatter der „Abendpoſt“ erklärte, daß 
er nach vierzehn Tagen ſeinen Amtsſtern 
auf die Straße werfen werde, da ihm 
einmal die jüngſt über ihn veröffentlich— 
ten „Verläumdungen“ die Luſt am Hand⸗ 
werk verleidet und zweitens der Ausfall 
der Wahl ihm auch beſſere Chancen 
biete. 


⸗ 


Bei helllichtem Tage beraubt. 


Der berüchtigte Thomas Bluett fiel 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr in Ge⸗ 
meinſchaft mit Fake White und Crickel 
Moulten den im Haufe 1248 Fate Str. 
etablirten Barbier Albert Bohny an ber 
Ede der Lincoln und Kinzie Str. am 


und beraubte ihn um eine, goldene Bus 4 


ſennadel und ſeiner aus etwa ‚zwei Dol⸗ 
lars beſtehenden Baarſchaft. Bluett 
war mit dem Ergebniß jedoch mit = 
zufrieden und begann den Ueberfallenen 
zu mißhandeln, bis auf deſſen Hülferufe 
die Poliziſten Mackey und Ryan herbei— 
eilten und die drei Strolche nach der W. 
Chicago Ave.-Polizei-Station brachten. 
Alle drei ließen ſich ihren Fall zu Rich— 
ter White verlegen, welcher Bluett, bei 
dem die geraubte Buſennadel gefunden 
wurde, unter 81000 an das Criminal⸗ 
gericht verwies, während die beiden ans 
dern wegen Mangel au Beweis freiges 
fprochen wurden. 


— — — — _ 
Geo. Gibſon angeklagt. 


Die Bundesgroßgefchworenen erhos 
ben heute gegen Geo. %. Gibfon, den 
ehemaligen Sefretär des Whisteytrujts, 
Anklagen, auf verjuhte Bejitehung des 
Bundesbeamten De War zu ‚einem 
Gomplott gegen die Shufeld’jhhe Brens 
nerei lautend. Gibfon wird voraufichte 
lih Bürgfhaft für fein Erjcheinen vor 
dem Gerichte jtellen. 


Ein dDiebifher Bahnnbeamter. 


Kohn Morrifiey, von 1998 Arher 
Ave., wurde heute von Riter Brindis 
ville unter 8500 Bürgichaft ben Große: 
gejhworenen übermwiejen, weif.er infela 7 
ner früheren Eigenſchaft als Angeſtellter 
in der Vackkammer der Michigen Cen- 
tral⸗Bahn, einen dem Superintendenten 
C. L. Bingham gehörigen Koffer mit 
auf 8500 geſchätztem Inhalt geſtohlen 
haben ſoll. 


Muß in das Zuchth aus. 

Richter Baker ſchickte heute den 50⸗ 
jährigen Deutſchen Anton Wolff auf ein 
Jahr ins Zuchthaus, da derſelbe ſich 
ſchuldig bekannte, dem James Hawes 
eine goldene Uhr geftohlen zu haben. 

Die Bitte des Alten, ihn die Strafe 
im County Gefängniß. abfigen-zu Taflen, 
flug der Richter ab, obgleich er jagte, 
dag der Gefangene nicht wie ein Vers 
brecher ausjähe. 


Im Fluſſe ertränkt. 


Heute früh wurde im Fluß an der 
Illinois Straße der Körper eines Man—⸗ 
nes aufgefiſcht, um deſſen Hals ein 
ſtarker Strick mit einem ſchweren Stein 
gebunden war. Der Körper muß ſehr 
lange im Waſſer gelegen haben, da die 
Verweſung bereits ſoweit vdrgeſchritten 
war, daß eine Identificirung nicht mehr 
möglich iſt. 


Brach das Genidck. 

Der Agent der „MeAvoy Brewing 
Co.“, Aug. Ebert, wurde beute Mittag 
gegen "halb 12 Uhr in der W. Madiſon 
Sir. aus ſeinem Buggy geſchleudert 
und brach das Genick. Die Leiche wurde 
nah der Familienwohnung, 1048 


LGeorge Str., geſch afft. 


* Heute wurden bie. 2) 
dungen gegen die ® t 
vards vom Humboldt Park nad & 
Square und Weitern Ave. von 
Scales zurüdgewiejen juiie die Arbeit an 
der neuen —— ER 


Angriff genommen werden, 
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Ihre Schulden nicht bezahlen 3% 
wollen, ift den Farmern in Kanjas an: 
geblih nie eingefallen. In ihrem Na: 
men bat ber Er-Gouverneur Cramforb 
einen offenen Brief jchreiben müfjen, in 
welchem e3 heißt : 

„Die Mitglieber des Bauernbundes 
find im Großen und Ganzen praftifche 
Farmer und ebenfo ehrlich und gemifjen- 
haft, wie irgend eine andere Clafje von 
Bürgern. Sie würden entjchieden ben 
Gedanken von fich weifen, ihre Schulden 
nicht zu bezahlen oder zu repudiren. 
Unfere Leute wifjen jehr wohl, daß der 
größte Theil des in Kanſaſer Hypothe⸗ 
ten angelegten Geldes das Eigenthum 
von Farmern, Handwerkern, Kaufleuten, 
Babrifanten, Yadendienern, Lehrern und 
Hinterbliebenen verjtorbener Berfonen 
in Pennſylvanien, New-York und Neu: 
England iſt. Schon aus dieſem Grunde 
wird jeder ehrenhafte Mann in Kanſas 
früher oder ſpäter ſeinen geſchäftlichen 


Verpflichtungen nachkommen.“ 


Letztere Verſicherung wird man am 


Ende glauben dürfen, aber die Behaup⸗ 


tung, daß e3 den Bauernbündlern über: 
haupt niemals in den Sinn gefommen 
it, ihre Gläubiger zu verkürzen, ijt ein: 
fah unwahr. Sie wird durd) die Plat- 
form des Bundes und die gejeßgeberi= 
ſchen Verſuche der Allianzvertreter auf 
das bündigſte widerlegt. Vor allen 
Dingen ſollte die freie Silberprägung 
eingeführt und dem Silberdollar, der 
nur 75 Cents werth iſt, Zwangscurs 
verliehen werden. Mit unterwerthigen 
Dollars ſollten alle Farmſchulden ge— 
tilgt werden, die überhaupt noch abge— 
zahlt werden würden. Durch beſondere 
Geſetze ſollte es den Gläubigern ver— 
boten werden, ſich die Rückzahlung ihrer 
Darlehen in vollwichtigem Gelde aus— 
zubedingen. Ferner wurden Geſetzent— 
würfe eingereicht, welche die Ungiltigkeits— 
erklärung aller Hypotheken zum Zwecke 
hatten. Wenigſtens ſollten die Schuld: 
ner nicht gezwungen werden können, die 
Bedingungen der Hypothek einzuhalten, 
und wenn ſie die Zahlung gänzlich ver— 
weigerten, ſo ſollte keine Austreibung 
vorgenommen werden dürfen. Daß 
dieſe und andere Geſetze ähnlichen Ka— 
libers nicht in Kraft traten, iſt wahrhaf⸗ 
tig nicht die Schuld der Bauernbündler. 
Sie waren ſo hartnäckig in ihrem Ver— 
juche, fih auf: „gefegliche* Art ihrer 
Schulden zu entledigen, daß die „Capi— 
taliſten“ um ihre eigene Sicherheit in 
den nordweſtlichen Staaten beſorgt zu 
werden anfingen und neue Anleihen in 
Kanſas, Nebraska u. ſ. w. ſchon gar 
nicht: mehr zu erlangen waren. Aus 
Augit, Fein Geld mehr kriegen zu fönnen, 
verjichern jebt die „ehrlichen und ehren: 
haften Farmer”, fie hätten nit im 
Traume daran gedacht, ihre Schulden 
mit dem Schwamm auszulöjchen. 

- Die wejtlichen Bauerndemagogen find 
nicht die einzigen Leute auf der Welt, 
bie jich einbilden, dur irgend eine ge= 
feßgeberifhe Patentmedizin alle wirth- 
fhaftlichen Leiden bejeitigen zu fönnen. 
63 gereicht ihnen aber nicht zur Chre, 
daß alle ihre Pläne geradezu auf Betrug 
und Schwindel hinauslaufen. Wenn 
fie das Brivateigentbum im Allgemeinen 
’abihaffen wollten, jo Fönnte man jie 
unter die mehr oder weniger ehrlichen 
Fanatifer zählen, aber da jie ihr eigenes 
Brivateigenthum nicht nur halten, fon: 
dern no verniehren und mur das der 
Gläubiger abihaffen wollen, fo muß 
man ihre Beweggründe entjchieden ver: 
ahten. Es ijt fehwer zu glauben, daß 
die große Mafje der Bauern biejen De: 
magogen längere Zeit Heerfolge wird 
leiten wollen. 


Um die canadifhe Regierung fo 
zahm zu machen, daf jie unferen Staats: 
männern aus ber Hand frißt, foll ein 
furchtbarer Schlag gegen die canabijche 
Racifichahn geführt werben. Lebtere 
vermittelt bekanntlich einen ſehr ſtarken 
Handelöverfehr zwijchen den mit China 
und Yapan in directer Schiffsverbindung 
ftehenden Häfen am Stillen Meer und 
dem Diten Ganadas und der Ber. 
Staaten. hre Wagen fahren lange 
Streden dur unfer Gebiet, oder rollen 
fogar unmittelbar bis nah New York 
und Bofton. Beim Uebertritt über die 
Grenze werden fie von einem amerika: 
niichen Gonful verfiegelt, und die unter 
dieſem Verſchluß befindlichen Waaren 
werden erſt dann zollamtlich unterſucht, 
wenn ſie an ihrem letzten Beſtimmungs⸗ 
‘orte in den Ver. Staaten angelangt 
find. Sit das Endziel der Reife ein 
canadifcher Hafen, fo findet eine Zoll: 
unterfudhung jelbjtverjtändlich überhaupt 
nicht ftatt. 

Diefe Bowiheile jollen den canadiichen 
Bahnen jebt entzogen werden. Yinanz- 
jecretär Fofter, angeftachelt vom Staats: 
jecretär Blatne, will verordnen, daf je: 
ber canadifche Wagen fofort beim Ueber: 
fhreiten der Grenze von unieren Zoll: 
beamten unterfudt und erjt nad ber 
Anlegung von Siegeln an jedes einzelne 
Gepädftücd weiter befördert werden foll. 
Dadurch würden den Verfendern große 
Koften und erheblide Zeitnerlufte ent: 
ftehen. Sie würben e8 vorziehen, um 


E ſolchen Scheetereien zu entgehen, die 


Waaren mitteld der amerifanifhen Pa- 
eifichahnen zu beziehen, und eben hier: 


E auf hat e8 unfere Regierung abgejehen. 


Sie will, wenn fie mit Canada wegen 
"eines Gegenfeitigkeitsvertraged unter: 
andelt, „etwas zu bieten“ haben. Die 
, welche —* eg —* 

e onſt en, ſollen ihnen 
Sg werden, wenn bie 


bifche Regierung der umfrigen Zuges | 


fommen Tießen. weil fie den amerifani- 
ichen Bacifichbahn-Gaunern feinenTribut 


2 Muri, seraeromen Gt. | if genen. 6m Umkka 


fcher Kaufmann hat überhaupt nicht das 
Recht, felbititändig zu handeln. Seine 
Bezugsquellen jomohl wie ſeine Abſatz⸗ 
gebiete werden ihm von Waſhingion aus 
vorgezeichnet, und ebenſo zeigt ihm die 
väterliche Regierung, welcher Schiffs⸗ 
und Eiſenbahn⸗Linien er ſich zu bedie⸗ 
nen hat. Wenn er die ſchnellen briti⸗ 
ſchen Dampfer den halb verfaulten Rä⸗ 
derkäſten der Jay Gould'ſchen „Pacifie 
Mail“ vorzieht; wenn er lieber mit 
England, Deutſchland und Frankreich in 
Verkehr tritt, als mit der Mosquito⸗ 
oder Pfefjerfüfte;, wenn er für beitimmte 
Zmwede ein Rohmaterial, das im In— 
laude gar giht vorfommt, aus‘ dem 
Auslande beziehen will, jo geben ihm 
die Fachpolitifer in der Bundeshaupt- 
ftadt zu werjtehen, daß jie an feinem 
Berjtande zweifeln und ihm unter ihre 
ObHlt zu nehmen fidh verpflichtet fühlen. 
Die Herren, welde die Steuern des 
Bolfes auffreffen, wifjen alles, verjtehen 
alles und können alles. Man muß dem 
Himmel auf den Knien dafür danken, 
daß unfere Obrigkeit fo gütig und 
weiſe iſt. 


Entweder wollen die Südländer 
feurige Kohlen auf dem SHaupte bes 
Präfidenten Harrifon fammeln, oder fie 
find wirklih noch „Ioyaler”, als die 
Nordländer. Zn jebem Falle wird Hars 
rifon im Süden weit großartiger em 
pfangen, als er je im Norden aufgenom= 
men worden if. Die verfchiedenen 
Städte, durch die fein Weg führt, wett: 
eifern miteinander in überjchwenglicdhen 
Kundgebungen. DObmohl der Präfident 
ein verbifjener Republikaner ijt und fo: 
gar alß der Urheber der gegen die jüd- 
lihen Demokraten gerichteten Bajonett: 
Wahlbill gilt, wollen Lebtere in ihm 
weiter nicht erbliden, alö das amtliche 
Oberhaupt der wieder geeinten Nepublit. 
Harrifon muß jelbjt gejtehen, dag er 
von biefen Beweifen der Anhänglichkeit 
an die Union fehr angenehm überrafcht 
iſt. 

Wenn man nun auch derartigen äuße— 
ren Schauſtellungen, bei denen überdies 
die Prahlſucht und die Eiferſucht der 
Städte aufeinander eine große Rolle 
ſpielen, kein übermäßiges Gewicht bei— 
legen darf, ſo zeugen ſie zum Mindeſten 
für die politiſche Reife der Südländer. 
Es iſt immerhin bemerkenswerth, daß 
die große Maſſe des ſüdlichen Volkes 
ohne jede Verſtändigung von oben, herab 
ihr Benehmen dem BPräfidenten gegen: 
über fo Flug einrichtet. An den „Ova: 
tionen“, die ihm bereitet werden, ijt 
durdhaus nichts Gemachtes, und deshalb 
befhämen fie die Heber, welche den gan: 
zen Bürgerkrieg immer und immer wie: 
der durchfechten möchten. E3 wird den re- 
publifanifhen Stumprednern unmöglich 
gemadt, im nächiten Wahlfeldzuge das 
blutige Hemd zu fhwingen. In diefem 
inne ijt die Reife bes Präfidenten, um 
in der politiichen Kunftfprache zu reben, 
ein großer Erfolg. 


Die ‚Lady Managers‘ der Ehis 
cagoer Weltausjtelung wären fi „auf 
ein Haar“ im wörtlicen Sinne „in bie 
Haare gerathen“. Nur der Umftand, 
daß fie alle ohne Ausnahme falfdhe 
Haaretrugen und daf ihnen dies noch 
im legten Augenblide einfiel, fol das 
Aeuperfte verhütet haben. 

(Auzeig. d. Weit.) 


8o oxalbericht. 
Die deutſchen Veteranen. 


Der Verein der Veteranen der deut—⸗ 
ſchen Armee beſchloß in ſeiner letzten 
Sitzung am Freitag, ſich wie üblich, 
auch in dieſem Jahre wieder an der 
Gräberſchmückungsfeier auf dem Fried- 
hofe zu Waldheim in Corpore zu bethei⸗ 
ligen, und zwar im Verein mit den 
beutfch-amerifanifhen Veteranen. In 
berfelbenBerfammlung wurde befchlofjen, 
daß die BVBerfammlungen bes Vereins 
von jebt an wieder in Vogelgejangs 
Halle, Ede der Lafalle Ave. und Jlli- 
noisjtr. ftattfinden jollen. 


Am Eifenbahnzuge geftorben. 


Nur wenige Meilen von der Gtabt 
entfernt, auf einem von New York kom: 
menden Ginwandererzug ftarb gejtern 
das 11 Monate alte Kind der Frau 
Annie Schnette, die fh auf dem Wege 
zu ihrem Gatten in Milwaufee befand, 
Die Fleine Leiche wurde nad) der Morgue 
gebraht und Frau Schnette und ihr 
Gatte werden heute bier erwartet, um 
dem Inquejt beizumohnen. 


Die Schifffahrt eröffnet. 


Der Schiffsverkehr nad Buffalo ift 
geitern eröffnet worden. MAIS erites 
Schiff dorthin verließ geitern der Dam: 
pfer „Harlem* von ber New Xorf Gen: 
tral Linie den biefigen Hafen. Man 
hofft, den See eisfrei zu finden. Der 
St. Clair Fluß fol gegenwärtig nur 13 
Fuß Wafjer führen und Eisjtauungen 
in demfelben der Schifffahrt Schwierig: 
teiten bereiten. 


Ein anertenn enswerther Plan. 


Eine Anzahl biefiger Damen gebt 
mit dem Gedanken um, da3 bereits 
öfters angeregte Project dey Gründung 
einer Anjtalt, in welcher arme Arbei- 
terinnen während des Sommers zu ihrer 
Erholung Aufnahme finden Fönnen, zur 
Ausführung zu bringen. Die Damen 
Suniata Stafford, Belle Tiffany und 
€. €. Barren ftehen an der Spige ber 
Bewegung. 


Veberfhwenmung in Auftin. 


Der weitlihe Theil unferer VBorftadt 
Auſtin iſt überſchwemmt und da die Ab- 
zugsröhren unzureichend find, bie in kur⸗ 
zer Zeit. gefallene Regenmafje abzufüh- 
ren, fo fammelt fi das Waffer in den 
Kellern und Erdgefcho 


en Bürger, ‚die | © 


u Mbendpofte, ı 


— 


Die Drainirungs⸗Commiſſion. 


— — — 


Heit und Geld nutzlos vertrödelt. 


Bei ber am Samijtag abgehaltenen 
regelmäßigen Sikung der Drainirungs- 
&ommiffion waren nur vier Mitglieder 
zugegen und jomit konnten in Abwejen- 
beit eines Quorums nur wenig Gefchäfte 
erledigt werden, auch trug das Befannt- 
werben des Ilmftandes, daß die Com: 
mifjäre Hob und Willing eventuell dem 
Beifpiele des Herrn Nelfon folgen und 
ebenfall3 von ihrem Boiten zurüdtreten 
wollen, durdhaus nicht dazu bei, den ver⸗ 
einfamten vier Herren befondere Freu: 
bigfeit zu verleihen. 

Commiffär Wenter erklärte, man habe 
jest ein ganzes Jahr mit allerhand Cr- 
perimenten vertrödelt, einen Haufen 
thatfächlich werthlofer Pläne und Koften- 
veranjchlagungen an Hand, Unjummen 
für hohe Saläre bezahlt und jtehe jet 
fo da, daß das Drainirungs:Gejet ohne 
Weiteres abgeändert werden müjje, wenn 
man überhaupt etwa3 Vernünftiges zu 
Stande bringen wolle. 

Richter Prendergaft brachte eine Re: 
folution ein, in welcher die Stellung des 
Chef: Ingenieur für vafant erklärt und 
der zu Folge Herr Edgar Williams als 
vorläufiger Stellvertreter des zurüdge: 
tretenen Herrn Worthen ernannt wird. 
Diefe Vorlage wurde fodbann noch mit 
dem Zufaß verfehen, daß Herr Williams 
fofort neue Boranfchläge ausarbeiten 
folle, worauf die VBertagung eintrat. 

ee 


Von Spitzbuben heimgeſucht. 


Der Gaſtwirth Chriſt Vetter, von 
637 Milwaukee Ave., erfreut ſich der 
beſonderen Aufmerkſamkeit der Herren 
Spitzbuben. Nicht weniger als ſechs 
Verſuche, ihn zu berauben, wurden in 
den letzten 2 Wochen verübt. Die 
Spitzbübereien liefen ſtets darauf hin— 
aus, den Wirth unter verfchiedenen Bor: 
wänden auf die Straße zu loden und fi 
dann feiner Kaſſe zu bemächtigen. 
Jedenfalls wurden ſie ſämmtlich, wenn 
auch nicht von denſelben Gaunern, doch 
nach einem einheitlichen Plane ausge— 
führt. Geſtern aber erbeuteten die 
Diebe das Ziel ihrer Wünſche mit einem 
Inhalte von 898. —Herr Vetter war im 
Stande von dem Spitzbuben, der ihn 
kurz vorher mit einem gefälſchten Fünf: 
Dollarſchein anſchwindeln wollte, eine 
genaue Perſonalbeſchreibung zu liefern. 


Brieflaften. 


Die Nehtäfragen werden beantwortet bon 
Zulius Goldzier, 168 Naudolph Sir. 


Zonn W. Führen Sie den ungerathenen 
Sungen dem PBolizeirihter vor und erjuchen 
fie diejen, denjelben einer Reform= ober In— 
duftriefchule zu übermeifen. 

Amalie. Die Adrejie des Kinderfhub: 
vereins finden Sie in der Samitagd3-Nummer 
unjeres Blattes in dem „Childrens Aid So: 
ciety* überjchriebenen Artifel. 

DB. M. Wenn der Man bemeijen fanır, 
daß das Buggy ihm geitohlen morben it, 
fann er e3 von Ihnen zurüdverlangen. Sie 
werden jich dann an Denjenigen halten mitj- 
fen, von weldem Sie e8 fauften, 

M.% Um bier eine Scheidung erwirfen 
zu fönnen, mug man während des legten 
Jahres vor Einreihung der Klage im Staate 
Allinois anfällig gemelen fein. Die That: 
fache aber, dag Ahr Mann im Europa lebt 
und Sie hier jind, ijt an jich fein Scheidungs- 
grund, 

M.G. Chebruch it nur dann firafbar, 
wenn die betreffenden Perfonen zniammen- 
wohnen, — und zwar dann mit Gelditrafe 
bis zu 8500 oder mit Gefängniß bis zu 
einem Jahr. 

®.&. 1) Sie müfjen bezahlen oder aus- 
ziehen. 2) 15—20 Tage von der Zeit an, da 
Shnen die „Notiz“ gegeben wurde. 

«MM. Der Kontraft ift gut, aber wir 
willen no) immer, nicht, immwiefern- derjelbe 
„gebrochen“ ift, ‚wie Sie jagen. Wenn Sie 
etwa meinen, daß Herr 3. erklärt hat, er 
werde ben Kontraft nicht halten, dann 
würde Ihnen nichts übrig bleiben, als fich am 
feftgejegten Orte und zur feitgejesten Zeit 
einzufinden und die Arbeit : aufzunehmen. 
Berhindert Sie Herr 3. dann daran, jo mö- 
gen Sie ihn auf Schadenerjag verklagen; — 
vorausgejegt natürlich, day etwas aus ihm 
berauszujchlagen ijt. 

%.%. 1) Mit Bezug auf Ihre verichol: 
lenen Kergnifer —— Sie ſich an das 
Deutſche Konſulat, Ecke Dearborn und Ran— 
dolph Str. 2) Wegen Ihrer Staatsangehö— 
rigkeit brauchen Sie ſich unter ſolchen Um— 
ſtänden keine Sorgen zu machen. 

G. G. Die Sache iſt nicht ganz klar, doch 
glauben wir, daß eine Klage gegen die Geſell— 
ſchaft erfolgreich ſein würde. 

E. B. Iſt der Betreffende Deſerteur, d. 
h. hat er nach Ableiſtung des Fahneneides 
—— begangen, ſo wird er bei ſeiner 

uckkehr nach Deutſchland, ohne Rükcfſicht 
auf ſein amerikaniſches Bürgerrecht, zur Er— 
füllung der Militärpflicht gezwungen und 
kann er außerdem noch beſtraft werden. Hat 
er ſich der Militärpflicht dagegen vor der 
Vereidigung entzogen, ſo hat er einfache Aus⸗ 
weiſung zu gewärtigen. In Oeſterreich liegen 
die Verhaͤltniſſe, unſeres Wiſſens, ähnlich wie 
in Deutſchland. 

Geo. H. Wie uns Herr J. Weinberger 
mittheilt, hält der Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Verein ſeine Verſammlungen jeden erſten und 
dritten Sonntag im Monat, Abends 7 Uhr, 
im 85—87 Madijon Str. Thenter ab. Herr 
E. Streiichhirjch theilt uns mit, daß der 
Deiterreichiihe Berein „Worwärts“, beijen 
Name in „Deiterreihijcher Kranfen:Unter- 
jtüßungs-VBerein“ umgewanbelt- wurde, in 
438 Milwaufee Ave. zufammenfommt. 

N. Thyeil. In fünf Jahren. 

. 8, Für die beutfchen Schriftfeger 
ad? Stunden und 815 pro Woche, 

Mrs. 3. 1.28. Der Handel mit Prã⸗ 
mienbonds iſt, wie wir ſchon oft betont ha⸗ 
ben, hier zu Lande verboten und wird be— 
ſtraft. Die genannte Geſellſchaft hat in letz— 
ter Zeit vielfach in den Gerichten figurirt, 
wie Sie wohl geleſen haben werden. Dir 
können Ihnen keinen Rath erlheilen, wo Sie 
die betreffenden Looſe am beſten verkaufen 
können. 

H. B. Holen Sie Ihren Brief gefälligſt 
ſelbſt ab oder beauftragen Sie Jemand, den— 
ſelben abzuholen. 

M. SH. Benden Sie ji an die Gene- 
ral-PBafjage-Agenten der Dampferlinie, €. 
B. Rihard & Go., ©. Clark Str., im Sher: 
man Houje-Gebäude, 

&. 8. Wenn Sie einen Revolver tragen 
wollen, müjjen Sie bazu eine bejondere Gr: 
lanbnig vom Mayor erwirken, 

M. . 1) Sit uns nicht befannt. 2) 
Fra eh im Licensbureau im eriten Stod- 
wert des Stabthaujes nad. 

Ch. G. Der Rechtsſchutzverein hat feine 
Office in 149 Lajalle Str., Zimmer 65. 

3 K. 1) Die Eentral-Mufif-Halle be: 
findet fi an der Süboftede State und Ran- 
bolph Str. 2) Die altgriehiihe Sprade. 
‚Ermwadhiene fönnen jr vohl dad Gymna- 
fium bejuchen, vefp. urienteneramen 


ta 


Ein Polizift gemikhandeit. 


— 


Blutiger — ir italienifchen 


In dem italienifhen Viertel an der 
Clark, und Taylor Str. fand geitern 
Abend eine blutige Rauferei jtatt. Poli- 
ziit McGinnis, der in der Abficht, Ruhe 
zu ftiften, dorthin eilte, wurde vor dem 
Haufe 521 ©. Clark Str. von den auf- 
geregten Jtalienern überfallen und miß- 
handelt. Der Knüppel wurde ihm ent- 
rifjen, und als er den Verfuch madıte, 
nad dem Revolver zu greifen, erhielt er 
einen Sieb über den Kopf, der ihn ohn⸗ 
mächtig zu Boden fälte. Dann entfloh 
die Rott. MeGinnis wurde nad der 
Polizeiftation getragen. Seine Kopf- 
wunden follen gefährlider Natur fein. 


Stimmen aus dem Bolte. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einaelandt.) 


Der dDeutfche Kinder: und Damell- 
chor. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die unterzeichneten deutſchen Lehre— 
rinnen dieſer Stadt, die wir im Intereſſe 
des deutſchen Unterrichts Gelegenheit 
nehmen, den von Herrn Mufitdireftor 
®. Kagenberger geleiteten Chorgefangs: 
Elafjen beizuwohnen und den Unterricht 
felbft genießen, fühlen uns hiermit 
veranlaßt, Folgendes behufs zweddienlis 
her Nubanmwendung zur allgemeinen 
Kenntnig zu bringen: 

1) Daß Herr Katenberger diejen Un: 
terricht auf einer wirklich mufterhaften, 
pädagogifchen Grundlage ertheilt. 

2) Daß derfelbe regelmäßig, umfaf- 
fend, gemifjenhaft und mit unvergleich- 
lich faßlicher Methode gehandhabt wird, 
wodurch mit Hilfe des Anjhauungs- 
und des Schreiblejeverfahrens eine für's 
Leben nachhaltige Wiljenfchaft der mufi- 
kaliſchen Elementarlehre, Notation, 
ſowie ein fertiges Notenleſen erzielt 
werden. 

3) Daß in den Damenklaſſen daſſelbe 
Lehrverfahren gepflegt und jetzt ſchon 
Nennenswerthes geleiſtet wird. 

4) Daß durch die mit der peinlichſten 
Genauigkeit durchgeführte, reine dialekt— 
freie Ausſprache der Zöglinge, Herr 
Katzenberger ſich ein großes Verdienſt 
um die Erhaltung und ſorgfältige Pflege 
der deutſchen Sprache erwirkt. 

Die Kinder leiſten jetzt ſchon Erkleck— 
liches, ſind mit Benennung, Werth und 
Eintheilung der Noten völlig vertraut, 
wovon bei unferem erjten deutfchen Lies 
derfejte im Auditorium Anfang Juni be- 
redtes Zeugniß abgelegt werben wird. 
Aus Ddiefen Gründen verdienen diefe 
deutichen Chorklaffen nicht nur die all: 
gemeine Anerkennung, jondern auch die 
regfte Unterftügung des deutfchen Publi- 
fums, Im Hinblide auf den großen 
erzieherifchen Werth “als namentlicher 
Vaktor der Gemüthsbildung fomwie als 
bedeutender Gonfervator des herrlichen 
Kleinodes: „Mutterfprahe” und ber 
Fortentwicklung der deutichen Sade im 
Allgemeinen verdienen fie ferner eine 
dauernde Erijtenz, wie die jchon feit 
Jahren bejtehenden englifhen Privat: 
Chorklafjen, die von den Amerikanern 
fehr ftarf befchiet werden. 

Mit dem aufrihtigen Wunfche, daß 
mit diefer Kundgabe eine erfreuliche 
Thatfahe zur allgemeinen Wifjenfchaft 
gebracht wird, zeichnen hohadtungsvoll 

Elfa Fuchs, Lehrerin. 
Augufta Schulz, Lehrerin. 
Elifabeth Pfaff, Lehrerin, 
Emma Marn, Lehrerin. 

Ya E. Gabbert, Lehrerin. 
Louife Kapp, Lehrerin. 
Pauline Shumann, Lehrerin. 
Amalia Rapp, Lehrerin. 
Garoline Kofel, Lehrerin. 
Meanna E. Mumm, Lehrerin. 
Mary Beil, Lehrerin. 


Eine deutfh » amerifanifde 
Bibliothek, 
Der „Germania Männerhor“ geht 
mit einer dee um, die zweifellos den 
Vebbaftejten Beifall de gefammten 


Deutihthums in ben Vereinigten Staa- 


ten finden wird. Bon dem Gedanken 
ausgehend, daf ein Verein, von der Be: 
deutung des „Germania Männerthor*, 
fih nit darauf befchränfen darf, für 
die gejellige Unterhaltung feiner Mit: 
glieder zu forgen, glaubt berjelbe eine 
Pflicht gegen das Deutihthum zu erfül: 
len, indem er die Gründung einer 
„deutichsamertkanifhen Bibliothel* in 
die Hand nimmt. 3 wird durd) eine 
Sammlung der Perlen deutjcher Geijtes- 
thätigkeit eine fühlbare Lüde im 
ameritanifhe Bibliothefenwejen 
gefüllt, und mandes für das fpätere 
Studium der Entmwidelung unjerer 
Zuftände wichtige Werk der Bergefjenheit 
entrifjen werden. 

Die Herren ofeph Bruder, Wa: 
fhington Hefing und Fr. Hild wurden 
zum Bibliothef-&omite ernannt. 

—+-1+ 


Zurnerifdhes. 


Der Vorort des Chicagoer QTurnbe: 
zirks beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung 
nach längerer Debatte, die bekannte 
Vahlteich'jche Angelegenheit in einer 
ſpäteren Sitzung zu erledigen. Das 
aus drei Mitgliedern beſtehende Juſtiz⸗ 
Comite hatte in dieſer Sache zwei Mino⸗ 
ritätsberichte eingereicht. Dieſelben 
wurden nicht angenommen und das 
Comite beauftragt, einen einheitlichen 
Bericht zu liefern. 

Als Lehrer für den demnächſt abzu—⸗ 
haltenden Turnlehrer-⸗Curſus wurden 
die Herren Kindervater, Zapp und Suder 
in Ausſicht genommen. 


=—— —ñ—— ⸗ — ⸗ — 


An den Fels geſchmiedet. Prometheus war 
an den Fels geſchmiedet, während Geier feine Einge 


aus: 


20. April 1891. 
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Seſlſlte und Vergnugungen. 
Die Vereinigten Männerchöre. 
Dark füht morgen, Bienſteg ben 3. 

April, imAuditorium von denBereinigten 

Männerhören von Chicagd arrangirte 

große Concert verfpricht einen Kunſtge⸗ 

nuß allerexrften Ranges. Die en: 
höre werden von 600 gefhulten Sän: 
gern, die Solopartieen von der Sopra= 
nijtin Frau Biro de Marion und dem 

Baritoniften Herrn Theo. Reihmann 

gefungen werden. Der Gefanmteffect 

ift, wie die Proben zeigen, ein wmächtie 

er, impofjanter, und iit die Nachfrage 
nach Eihtrittstärten bereits eine ieh 
rege, jo daß die Beranftaltung au in 
pefuniärer Beziehung ein großer Erfolg 
zu werben verjpricht. 


Das Programm ift folgendes: 
ErfterZheil 


—* Ad. Roſeunbeckers Orcheſter. 


2. „Gute Nadt MWeinzterl 
Vereinigte Männerchöre (a capella) 
3. Arie aus „Lucia“ Donizettt 
Madame Biron de Dlarion. 
4. „Wohin mit der Tpreud’“ 
ereinigte Männeröre (a capella). 
5. Orgel-Solo, Herr Glarence Eddy. 
6. „Golumbus’ legte Nacht“ ..............W. Sturm 
Beritpn-Solo: Herr Theodor Reihmann. 
Bereinigte Mäunerhöre und Orgefter, 
Zweiter Theil 
7. Ouvertüre „Leonore* No. 3.... 2.00... - Beethoven 
- Orcheſter. 
DM EEE Wen nennen sense anne 
Vereinigte Männerhöre (a capella). 
9. „reiheit*, Heroiiche Phantafie..... 8 Schönefeld 
Vereinigte Mäunerchöre und Orkeiter. 


10. „Un den Abendftern“, aus Tannbäufer.R. Wagner 


Herr Theo. Reimann. 
11. —— 
opran⸗Solo: Madame VBiro de Marion. 
Vereinigte Maunnerchöre, Orgel und Orcheſter. 


“ 
Turnverein „Doran. 


Der erft vor faum viel mehr als einem 
halben Jahre gegründete Qurnverein 
„Boran“ hielt am geftrigen Nachmittag 
bei ‚geradezu riejigem Befud in Schön: 
bofens Halle, Ede Milwautee und Aid: 
land Avenue, fein erjtes großes Früh: 
jahr8:Schauturnen ab. Die zur Bor: 
führung gefommenen Lebungen legten 
für die Strebjamfeit des jungen Vereins 
und feines tüchtigen Turnlehrers Löwe 
ein glänzendes Zeugniß ab, wie fich .die 
gleihfals an den Uebungen betheiligte 
Fechtſektion des Turnvereins „Fort— 
ſchritt“ und der dem gleichen Verein an— 
gehörige „Keulenſchwinger“ Fred Naſt 
mit Ruhm bedeckten. Nach dem Turnen 
folgte ein flotter Ball. Die Arrange— 
ments wurden von den Herren Krüger, 
Klar, Kunzmann, Prill, Herhold, 
Irmſchler, Gehler und Alt in gewandter 
Weiſe gehandhabt. 


Hamburger Club. 


Der Hamburger Club hält morgen, 
Dienftag Abend, in Uhlih3 Halle feinen 
legten Herren = Gommers in diefer Sai- 
fon ab, Die photographifhen Anfihten 
von Hamburg, die gelegentlich des leß: 
ten Damenabend3 jo beifällig aufgenom: 
men wurden, werden aud morgen wie: 
ber zur Schau aeftellt fein. Diejenigen 
Landsleute von Hamburg, Altona, Dt: 
terfen, Harburg und Lübef gebürtig, 
welche fih dem Club anzuſchließen wün⸗ 
fhen, find erfucht fi frühzeitig anzu: 
melben. 


Eine Benefiz-Borftelung. 


Zu Guünften der Direktion des 
deutfchen Theaters. 


Seit mehreren Wochen bereit? war 
eine Bewegung im Gange, die verdienit- 
volle Direktion des deutichen Theaters 
zu erfuden, eine Borjtellung am Schluß 
der Saifon zu veranstalten, welche zum 
Benefiz für die Direktoren gegeben wer: 
den fjollte. Dieje Bewegung hat jet 
eine bejtimmte Form angenommen, in= 
dem vor einigen Tagen der Direktion 
das nachfolgende Schreiben zugefandt 
wurde: 

An die Herren Richard, Welb und Wachsner, 

Milmanfee, Wis. 

Chicago, den 15. April 91’. 

Die Unterzeichneten glauben im Sinne aller 
Freunde des deutichen Theaters zu handeln, 
wem jie hierdurch an die verdienftvolle Diref- 
tion unferes jtändigen beutichen Theaters die 
Bitte a lajjen, eine Exrtra-VBorftellung 
vor Schluß der Satjon zu arrangiren, bie 
zum ausjchlieplichen Benefiz des Direftoriums 
beitimmt werden jollte. 

Der Grund, der jie hierzu veranlaßt, iſt ein— 
fad) der, den Herren den Beweis der Achtung 
und der Dankbarkeit dafür zu geben, daß fie 
troß eier Menge nicht geringer Schwierig: 
feiten un® dennoch jtetö eine des Deutich- 
thums Chicagos mwürdige Komödie geliefert 
haben. \ En, 

Nur ihrer Umficht und ihren großenFähig— 
feiten iit e8 zuguichreiben, bat wir troß des 
Brandes des MeDider Theaters in letter 
Saiſon nicht ohne regelmäßige deutjche Thea- 
tervorjtellungen geblieben find, und bdieje 
Thatjache empfängt erit ihre volleBedentung, 
wenn wir erfahren, daf bamit für die Diref- 
tion große finanzielle Berlujte verbunden 
waren. z ; 

OhneZweifel werden die zahlreichen Freunde 
des eutichen Theater mit bdiejer ernflen 
Aufforderung, eine Benefiz.Vorjtelung für 
da3 Direktorium zu veranjtalten, jich herzlich 
einverstanden erklären, und dem Plane eine 
möglichſt nachdrückliche Unterftügung zu 
Therl werden lafjen. — 

In dieſer beſtimmten Hoffnung zeichnen: 
(Foͤlgen die Namen von 86 der beſtbekannte⸗ 
ſten deutſchen unſerer Stadt.) 

Auf dieſes für die Direktion gewiß 
ſehr ehrenvolle Schreiben lief folgende 
Antwort aus Milwaukee ein: 

Milwaukee, Wis., 17. April ’91. 
Werthgeſchätzte Herren! ER* 

In Erwiderung Ihrer geehrten Zujchrift 
danken wir Ihnen herzlich für ben Beweis 
der Anerkennung unjerer Beitrebungen, dem 
deutſchen Publikum Chicago's trotz aller 
widrigen Umſtände das Beſtmöglichſte zu 
bieten, und werden als Benefiz- und zugleich 
als letzte Abonnements⸗Vorſtellung der Sai⸗ 
ſon, Sonntag, den 8. Mai, zum erſten Male 
in Chicago einen der in Deutſchland und en 
anderen Orten jo erfolgreigen Ginafter- 
Abende veranftalten. Die VBorftellung findet 
in Hoolen s Theater ſtatt. Hochachtungsvoll 

Richard, Welb und Wachsner. 

DAS Programm für diefe Benefiz- 
Vorftellitg wird, wie oben bereits kurz 
angedeutet worden ijt, ein fehr reiches 
fein, da mehrere Einafter zur Auffüh— 
rung gelangen werben, um auf bieje 
Weije jedem der Benefizianten Gelegen: 
heit zu geben, fich in feinem befonderen 
Face zu zeigen, Wir werben in näd- 
jter Zeit das volle Programm zurKennt: 
niß unferer Lefer bringen. ., 


Auf dem Rutfherbode verftorben. 


Der Drofgkentutiher Thomas Gil: 
bert — Abend, während, er die 
Fifth Une, entlang fuhr, nahe der Wajb- 
ingten ‚Str. plöglic von jeinem Giße 


— * 


Hermann Sudermanus Drama 
Sodo ms * 


Mit hochgeſpannten Erwartungen 
hatten unſere Theaterfreunde der Auffuͤh⸗ 
rung von Hermann Sudermanns zwei— 
tem Bühnenwerke, dem Drama „So: 
domd Ende“ entgegengefehen. Diele 
Erwartungen haben fich theilweife er- 
füllt, denn es fan nicht abgeleugnet | 
werben, daß uns dem Werte eine guoß | 
veranlagte Dichternatur fpriht. Nur | 
theilweije haben fi jene Grwartungen | 


erfüllt, denn die Art und, Bu, in der | dab E 
3 täma den keriſche Sulb 


Sudermann us in diefem ‘ 
Untergang eines hochbegabten Künitlers 
im Sumpf des modernen großftädtifhen 
Lebens jchildert, ift denn Doch etwas zu 
realiftiih, ala dat wir uns mit derfelben 
einveritanden erklären könnten. 
Charaktere, die uns der Dichter vor: 
führt, find mit menigen Perjonen in 
ihrer zum Himmel fchreienden Lajter- 
baftigteit durhaus unigimpathiih, und 
gerade die wenigen Ausnahmen, die 
und Sympathie einflößen, find ganz 
nebenfächlich behandelt und dienen höch- 
ftens no dazu, die moraliihe und 
phyſiſche Verkommenheit der Hauptper: 
ſonen des Stückes nur noch auffälliger 
zu machen. 

Der Inhalt des Dramas ift kurz fol: 
gender: Willy Yanilow, ein junger 
Maler, der dur fein Bild „Sodoms 
Ende“ plößlih zu einer Berühmtheit 
geworden, ift ganz und gar in die Nege 
der Käuferin feines Bildes, der Frau 
Adah Barczinomali, gerathen, die ihn 
vollftändig für fich in Anjpruch nimmt, 
Der junge Maler verliert fih im inti- 
men Umgange mit diefem lajterhaften 
Meibe fo weit, daß er feine ganze Schaf: 
fenstraft einbüßt und moralifh gänzlich 
verfommt. Er hat wohl lite Momente, 
in denen er jelbjt einen Ekel vor ſich 
felbft und feiner Lebensmweife empfindet, 
doh fann er fih von Adah nit frei: 
machen. Letztere will ihn nicht aufgeben, 
und um ihn noch feiter an fich zu feileln, 
verfucht fie, ihn mit ihrer Nichte Kitty 
Tattenberg, einer „Unjehuld vom Lande“, 
bie jedoch jehon ftark von der im KHanje 
ihrer QTante berrfchenden Atmosphäre 
angefräntelt ift, zu verheirathen: Willys 
Eltern, brave alte Leute, die ihren be- 
rühmten Sohn fait abgöttiich lieben, 
haben eine junge Pflegetochter, Klärchen 
Fröhlich, die fich durch ihr freundliches, 
bejcheidenes Wejen und ihre goldenen 
Haare unter den Künjtlern den Namen 
„Sonnenjheinden“ erworben hat. Klär: 
hen hat einen Verehrer in der Berjon 
des Schulamtsfandidaten Kramer, eines 


biedern, aber etwas ungejchidten jungen | 


Mannes, der feinen Freund Willy eben: 
fall3 für einen Abgott hält und für ihn 
gehungert und gefroren hat, um feine 
Ausbildung zu ermöglichen. Zum Danf 
dafür ruinirt ber 
Willy das unſchuldige Klärchen, und 
dieſe begeht aus Gram über ihre Schande 
Selbſtmord. Als die aus dem Waſſer 
gezogene Leiche Klärchens in die Woh— 
nung Willys gebracht wird, erklärt die⸗ 
ſer dem getäuſchten Kramer, daß er 
Schuld an dem Tode des jungen Mäd— 
chens habe, und erſucht jenen, ihm den 
letzten Gefallen zu thun und ihn „todt 
zu ſchlagen“. Kramer will ſich auch Ge— 
nuthuung verſchaffen, als aber der durch 
ſein zügelloſes Leben auch körperlich ver— 
kommene Willy vor Aufregung und 
Schwäche wie todt niederſtürzt, thut ihm 
ſeine Abſicht leid und er eilt, um Hilfe 
herbeizuholen. Willy erholt jih, er ver- 
fucht noch, das todte „Sonnenfcheinchen“ 
auf die Leinwand zu werfen, während 
welcher Arbeit ihn aber ein Blutiturz 
überfommt, der feinen Tod veranlaft. 
Damit jchließt da8 Drama, und gerade 
diefer Abjhluß ift nicht geeignet, in dem 
Zujhauer das Gefühl der Befriedigung 
auffonmen zu lajjen. Der Berliner 
Bolfswig hatte nicht ganz unrecht, als 
er da3 Drama ftatt „Sodoms Ende“ 
„So'n dummes Ende“ taufte. 

Geſpielt wurde vortrefflich. Hert 
Kauer als 0Willy, Frl. Eckelmann 
als „Adah“, Frl. Lilia als Klärchen, 
Herr Bollmann als Kramer, Frl. Zahl 
als Kitty verdienen uneingeſchränktes 
Lob. Die alten Janikows fanden in 
Herrn Welb und rl. Behringer vor: 
trefflide Bertreter, und aud Herr 
Richard, als Maler Riemann, verdient 
bejonder3 hervorgehoben zu werden. 
Auch die Fleinen Partien befanden fich in 
guten Händen. 

Das Publikum Largte nicht mit Bei- 
fallsbezeugungen. Näditen Sonntag 
legte Vorftellung, für welde Dugend- 
Billets gültig find: „Die Sonne“, Luft: 
ipiel von Paul Lindau. 


Zur großen Armee abberufen., 


Der lebte der 12 Anjiebler, welche im 
Jahre 1832 für die Gründung derStadt 
Chicago jtimmten, Herr Nlanfon Sweet, 
it am Sonntag im Haufe feines Sohnes 
George Sweet, 5615 Wabafh Ave., ge 
jtorben. Sweet war im Jahre 1804 in 
New Hork geboren und feierte vor acht 
Jahren das Feit feiner goldenen Hod- 
zeit. Gein erjtes Häuschen: in Chicago 
ftand dort, wo fich heute der ftolze Bau 
des Tremont Houfe erhebt. 


— — — 


Kurz und Rem 


* Die neue Brücke über den Fluß an 
der Weed Sir. iſt mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 816, 000 fertig geſtelle. 
63 ift eine fogenannte „Folding Bridge“, 
die fi in der Mitte des Fluffes theilt 
und von einem Mann nad) beiden Seiten 
des Fluffes aufgezogen rejp. „zufammen 
gefaltet* werden kann. 

* Am Beifein des Erzbifchofs Feehan 
und einer großen Menfhenmen wurde 
geitern der Grundjtein zur St. Elijabeth 
Kirche, an der Wabafh Ave. und 41. 
Straße, gelegt. Das Gotteshaus fon 
in romanijhem Style mit einem Kojten: 
aufwand von $200,060 erbaut werben. 

* Am Sonntag ben 26, d. M. wird 
bie Deutihe Ev. Luth; Bethel » Kirche, 
Carroll Ave. nahe-43; Straße (Gentral 


Die | 


total vertommene | 


Die Engländer und das Partheno® 


land bie im britiſchen Muſeum befind⸗ 
ihen Marmorihmudftüde des Parthes 
ıon zurüdgebe, wohin fie gehören: nadj 
Athen, befannte Schriftiteler 
Frederic Harriion hat vor ein paat 
‚Boden in der Monatsichrift “Nine- 
ieenth Century” einen dabin;ieleuden 
Krtifel veröffentlicht, und ift m:it jeunes 
janzen Beredtjamkeit dafür eingetreien, 
and dieje nationale uud fine 

—— eI 
der nächſten Nummer der genannter 
\ Beitichrift ift num aber der Heraus- 
| veber jefbft, Mr. James Knowles, 
ı jegen den Plan aufgetreten und hal 
We Gründe zufammengeftellt, die es 
za jeiner Meinung England unmöge 
lich machen. dem Wunſche Harrıfon’s 
u willfahren. Sehen wir dieſe Gründe 
‚inmal etwas näher an. Zunächſt wird 


zeihhildert, auf welde Weile England 
| m den VBefi der Kunftihäge dea Bar: 
Idenon3 gelommen ift. E3 war nah 
| 
} 


ver Schlaht von Abukir, wo Lord 
Elgin in Konjtantinopel ein mächtig:s 
Mann und Griechenland noch eine tür 
fifche Provinz war. 

Lord Elgin, ein Liebhaber der grie 
hiſchen Kunſt und beſtrebt, auch ſein 
Landsleute künſtleriſch erziehen zu hel 
ien, erwirfte vom Sultan die Eriaub: 
kiß, die in Griechenland, brjonders in 
Athen, zeritreuten Refte der antitens 
Achiteltur und Skulptur fammeln zu 
bürfen. Er erhielt einen Firman an 


ven Woiwoden von Athen, monad) ihm’ 


geitattet war, „Gerüjte am alten Heis 
dentempel aufzuftellen, Abgüfje, Pläne 
nd Zeichnungen zu machen, Ausgras 
dungen zu veranitalten, auch Steine 
wit Anfchriften und Figuren fortzu- 
nehmen.“ Um die Arbeiten zu beeilen 
und namentlich den Franzofen zuvorzus: 
tommen, denen ähnliche Pläne zuges 
ihrieben wurden, jtredte Lord Elgin 
die nöthigen Summen vor, 
Die Arbeiten, die ein paar Jahre 
dauerten, fojteten 1,3850,000 Fr., dod 
whielt Lord Elgin vom Parlament 
Ipäter nur 875,000 Fr. zurüderftattet. 
Mr. ‚Ruomles glaubt, e8 fei zuerit die 
Abſicht Lord Elgins geweſen, Abgüſſe 
| und Pläne zu machen, und auch nur 
| bon diejer-Abjicht hat er der türkijchen 
| Regierung geiprodhen. Aber im Lauf 
| ber,Arbeiten wurde bemerkt, wie vanda: 
| ih von den Eingeboreren und den 
| Zouriften mit den toftbaren Reiten dea 
| Barthenon umgejprungen wurde; man 
| dieb den Statuen Arme, Beine, Köpfe 
und Nafen weg, um jie ald Undenten 
mitzuneämen und zerjtörte auch Vieleg 
zus bloßer Zuft am Zerjtören. Diejt 
Wahrnehmung beivog Lord Elgin, Alles 
| zu „retten“, was nod) zu retten war, & 
h. jo viel Cchäge wie möglich nad) Eng: 
| amd zu fchaffen. So begnügte er jid 
| nicht blod mit Abgüffen, ‚jondern ei 
ı nahm auch glei die Originale mit; 
sur den Thejeus-Tempel ließ er ftehen, 
veil er eben den ganzen Tempel nıdl 
in die Tajche fteden konnte. In Eng» 
(and erregte jein PBerjahren einen 
Sturm der Entrüftung; man. nannte 
ihn öffentlich eineu Dieb, und er war 
zezwungen, jeine ganze Beute in’ Mus 
jeum zu liefern. 

Damit var nicht b[o3 die fünftlerifche 
Welt Europas (3. B. Canova in Jta- 
lien, Bisconti in Frankreich und Goethe 
in Deutichland), jondern auch Die öffent» 
(ide Meinung Englands zufrieden. 
Dean fagte jih, man Habe die Dinge 
theuer bezahlt, und fie wären ja doch 
siner jchnellen Herftörung geweiht ge- 
weſen. &3 ift wahr, die Rettung mar 

| damal3 ohne Zweifel ein gutes Werk, 
aber e3 fragt jich, ob das Verbleiben in 
England e3 no if. Der Fries be 
Barthenon gehört jet entichieden mehr 
an das Parthenon als in das britische 
Mufeum, und wo in aller Welt hat man 
gehört, daß foftbare Möbel, die bei 
einem Brande von den Feuerwehrleuten 
gerettet werden, nunmehr den leßteren 
gehören? Mr. Knomfes beruft fidh 
auf die Sorgfalt, mit der die Kunfte 
mwerfe im britischen Mujeum behandelt 
werden; fie jtehen unter Glas, man 
bfäft jie ab, um fie mit dem Abwifchen 
nicht zu verlegen, und alle drei Munate 
werden jie mit einem feinen Schwamm 
abgewajchen. Das Alles ijt jehr nett, 
aber die Eigenthumsfrage wird dadurch 
nicht verrüdt. Glüdlicher it Mer. 
| Knowles, wenn er darauf aufmerfjam 
macht, daß die Zurüdgabe der atheni» 
hen Runftwerfe weitere Conjequenzen 
nach jich ziefen könnte Mit gleichem 
Rechte, meint er, würde man dann vom 
den Engländern die Herausgabe bes 
egyptijchen, afiyrijchen u, |. w. Denfnäs 
fer verlangen, jo dab das ganze Mus 
feum und die ganze Nationalgallerie 
geleert würden. Umd mit welchem 
Rechte, fragt er fchlieglih, wollen bie 
Engländer ablehnend antworten, wenn 
bon ihnen die Herausgabe von Gibral- 
‘tar und Malta, von Indien, Birma, 
Hongkong u.f.iv. verlangt wird? Das 
legtere Moment, das Herr Knowles ſich 
an den Echluß aufgejpart Bat, ift für 
Engländer das wirfjamfte; e3 wird da» 
rum heißen: Prinicipiis obsta, und die 
Griehen werden wohl lange warten 
können, bi3 ihr Barthenon feinem alten, 
vreigenjten Echmud wieder befommt, 


Rejet Die Sonntags-Beilage der „Abenbpo“. 


Froebel'ſcher Sindergartenverein. 


Der Froebel'ſche Kindergartenverein 
tritt am nächſten Donnerſtag Abend in 
798 N. Robey Str. mit einer Feier vor 
das Publikum. Der Eintritt ift frei. 
Das Programm umfaht Concert, Res 
ben, Deklamationen u, j. w. 

Junge Damen haben zur Zeit Ges 


fegenheit, fih an einem freicurfus im { 


Seminar zu beiheiligen. Derjelbe bes 
feht in Mufil, Spraden und Kinder: 
gärtnerei. Im freien Kindergarten ift 
dur) Beihaffung von zwei neuen Zim: 
mern mehr Raum gewonnen worden. . 
a Die Bieten de Einclns und be 
übparts bejchäftigen wieder mit 
demi Project, die Michigan * mit der 
Late Shore Drive, durch einen grohar⸗ 
tigen — langen Tunnel zu 
auf 81.250,00 gejhäßte " ae 


s 





— nn 


jgungs-Wegweifer. 
MeBiders — Lotta, 

Chicago Opera Houje — MeEaul Opera Co. 
Golumbia Theater — Men and Women. 
Hooleys — €. ©. Willard, 

Haymarket — Faſhions. 
Academy of Muſie — Corinne. 

Jacobs Clark Str.⸗Theater — Money Mad. 
Windſor — Dan Sully. 
Alhauibra — Thatchers Minſtrels. 
Havlins — Maggie Mitchell. 

Peoples — Baidis Sifters Novelty Co. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Variety. 


Standard — Burledgque. 


Setratphskicenzen. 
Die foigenden — — wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Carl Hein, Henrietta Klaus. 
Thomas J. Walſh, Annie Berlin. 
x Golditein, Augujta Bunrel. 


} 


ohn Brown, Emma Bergmann. 
3. Sladef, Anıta Keatova. 
PVatrit D. O’Brien, Lida Ban Horn 
Baclav Royder, Ratherina Rena. 
Guſtav Wilham, Carolina Hitter. 
erdinand Hertz Annie Zell. 
David Koenez, Marn Weinar. 
William Heyden, Celia Kohnjon. 
Charles Anderjon, Helma Gred. 
Sohn B. Ridet, Minnie Oden. 
„ames Kromel, Tonie Schart. 
Arel ©. Gulbranjon, Anna Dider. 
Beter Petet, Katie Vozef. 
Samuel Lowry, Dorothea Jungnidee. 
Louis Koller, Jeniwie Riebedof. 
©. Roza, Rojalie Junda, 
Aron Cohen, Bertha Berkenſtadt. 
John F. Bererlarzer, Maggie Kuber. 
Boclav Beljon, Katie Juja. 
Peter Felden, Annie Bartels. 
— Stanf W, Ruth, Eitela Saunders. 
Fihiam N. Bendall, Annie Redrup. 
— 
Zodesfälle. 
7 tlidhen wi 
aan a U 
fen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


an Biähner, 3929 Butterfielb Str., 185%. 
nton Otto, 6633 Yale Str., Englewood. 
Karoline Begelow, 23 Elfton Ave., 63 9%. 
Peter Schueider, 68 Weit 19. Str., 475. EM. 
Wilhelm Beit, 18 3. 
Bayl Kenz, 239 N. Market Str.. 54 5%. 
Unna 6, Kieferg, 215 Blue Fsland Üne.. 59 3. 
Km Gatharina Debus, 833 Dive Ysland Ane. 
rillie Miller, 86 ‚gremont Str, 3.11M. 12T, 
Eruft &. Jager, 442 Garfield Ave. 
Tanitl Anoblod, 5638 Indiana Plve., 30%. 11. 
Theodor Diter, Ulerianer Hofpital, 51 3. 
Panlina Wagner, 114 Blue Jsland Ave., 69 5. 
Kalph Flemming, 3TO MI, Randoiph Str. 
Re Eifer, 258. Str.,5M.6 X. 
ufia Kaad, 33 Tenıple Str., 2 M. 
Chas. Ziegler. 206 Watt Ave., 52 3. 
Marie Yänidk, 410 Foreft Ade., 68%. 7X. 
ride Erdmann, 823 Montana Str.,:15 %. 
lara Wendt, 950 Weit 18. Str, 73.2M. 


Bauerlaubnißfheine 


wurden an folgende Verfonen außgeitellt: 
Anton Bardlin, dreiitöd. Brid-Flat. und 
Bajement,' 472 North Robey Str., 34,500; 
L. Cooper, einftöd. Brid-Sottage, 3409 ©. 
Wood Str., 81,000; Frau Jennie H. Bauld, 
breiftöd,. Brid-Flat, 1274 Ban Buren Str., 
810,000; Zofef Kufusfa, dreijtöd. Brid- lat 
und Bajement, 832 Weit 18. Str., 36,200; 
Frau ©. Wilfon, 14ftöd. Frame-Cottage, 
xincoln Ave., 81,000; 5.3. Bed, 2 zweijtöd. 
Frame-Mohuhaus, Alerander Ave., 87,000; 
& 6, Hayes, zweijtöd. Brid- Flat und Baje: 
ment, 761 Walnut Str., 83,500; Simon 
Kraufe, zweiltöd. Brid-Flat und Bajement, 
437 Marihfield Ave., 830,000; B. Bromm, 
eintöd,. Frame-Anbau, 4536 Winter GStr., 
812005 WB. Menafer, 2 zweijtöd. Frame: 
late, Winter und 70. Str., 83,600; ©. 
D’Brien, zweiftöd. Frame-Hinteranbau, 4916 
Atlantic Str., 81,000; E. W. Lee, zweiitöd. 
De alt, 81. und Winter Str., 81,700; 
ictor. Bardondfi, vierjtöd. Brid- lat, Store 
und Bajement, 638 Roble Str., 815,000, 


— 


Bochentliche Briefliſte. 


Nanftehend veröffentlichen wir bie Lifte der auf dem Pon 
amteingelaufenen Briefe, Alle in diefer Kifte angezeigten 
Briefe, tuckhe nicht innerhalb zrvei Wochen, vom untens 
Nehenben Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
wa& der Dead letter office* in Waibington geiandt, 
Ehicago, 18. April. 

362 Leininger Johann 

363 Lenz Abol 

364 Lefar Rot 


241 Adjterberg Reinhold 
242 Adler Jacob 
243: Anderion Pit 
244 Arndt Albert 365 Lepen A 
245 Baran © 866 Lenftet George 
246 Baumann lfatharina367 Bizaf Kazmierz 
247 Bed Yoieph 368 Loeb Berny 
248 Bencıer Andrej 369 Vudewig Dethlef 
249. Bertell Auguit 370 Lumpert Thomas 
250. Bergemann Buftad 371 Bug Jacob 
251 Bernard Yan 372 Lufin Stefan 
252 Biedron Yan 373 Mademwicz Stanidlauß 
253 Wilger fr Eligabetb 374 Maeyer Fribdin 
254 Boba fyrant 375 Majer Franc 
255 Bodum Emil 
256 Bourdbos John 
257 Braune Frl Anna. 
253 Broteine yoiel 
259 Browu FR 
260 Budmann M (2) 
261 Bumba Rojalie 
262 Burda Anton 
263 Geäfy Jo8 U 
264 Ehamiator 
265 Chapman D 
2665 Ehvatal Yo8 
267 Cochſtaiß S 
2608 Cram B 
269 Egeinsti XI ; 
270 Dabbert Fr Marie 
271 Dakldorf Auguft 
373 David Rojengmei 

73 Da enziveig 
ei Diedrich Albert 
275 Zu rantijet 
276 Dreibholz Bouis 
Fr8 Duheaaf Molcieh 

7 cao ojcie 
279 Dustat N 
280 Dusza Mitataj 
281 Durot Jozef 
232 Elian 
233 Enerih Fr M 
284 Endred Sina 


Erler Franz 

Fiſcher Hr 

ra t. 

ranf 
289 iyrant Markus 
J riedman Moritz 
—3 


ris Joſef 
202 Gattowety Antont 
298 Gijrzindfy Seon 
294 Golden J 


Hei 


376 Matulif Johann 
377 Marce? Frau Sery 
378 Martinel VBincenz 
379 Matjon Aukufti 
380 Mehl HN 
331 Meinede & 
332 Mennig DI 
333 Dienz Anton 
384 Meste Johann 
385 Meger Fridolin 
386 Michel George 
387 Mites Frantiſek 
388 Miller X 
389 Milone M Leonardo 
30 Mod Michat 
391 Molin Wolf 
392 Monbeit R 
393 Mrojet Wm 
394 Muenz Anton 
395 Müller B 
39% Müller Theodor 
397 Mufil Karel (CHa$) 
398 Diyadat Johann 
399 Myszewäli Aug 
400 Nagel Joharn, 
401 Naydowsti Mich el 
402 Neufeldt Chas 
403 Nowakowski Michael 
404 Oswald Fraumathilde 
405 PBarselle Frl 
406 arzygut Andrycis 
407 Vicele N 
408 PBintawidi Geleityn 
409 Pioromafi Albert 
410 Bodlafek Sedreyn 
411 Rotradi Auton 
412 Brabel Ghrift 
413 Brodajta Frant 
414 Rabbiner 
415 Raeder Auguit 
416 Raihert Baclad 
417 Reder Louig 
297 Songola Statarzyna 418 Nectaw B 
bett Emil 419 Rihman 9 
299 Srahomsta Frl Juliad20 Riened Ernft 
309 Grobinsfy Cha 421 Ried 9° 
801 Gruber Fri 8 422 Er J 
2 3y 433 Ries George 
803 Gueta Franziscek 424 Riger I 
304 Daafer Charles 425 Rint Joh Adam 
„ Wnt 426 Rogozindti 5 
merl Theres 427 Robn Hen; ¶ 
inberg Ed 4233 Rubens Morig 
artmann Johann 429 Aubinjtein O 
mie Auguſt 430 Ruffing Chas 
aflel Fries 431 Rauferlander Zofiph 
zen Karl 432 Sander Alfred 
errmann $ 433 Sarguna3 A 
eruth Herman 434 Schafer Henry 
eyer Auguſt 435 Scheuerniann Dr F 
Ienboft Andrew 436 Schiff W 
Wil 437 Schledt Eugen 
438 Edlofle: Jacobi 
439 Schionga Karl 
40 Schonta John 
441 Schönfeld Julius 
412 Schroster Margareta 
43 Schroll Mathias 
444 Schubert Ferdinand 
445 Schuett Hermann 
446 Saulg T 
441 Schurz Gottfried 
Serenig Mon ſieur Louis 
44 Bee 
450 Sievert Garl 
Br 451 Skosmiecgun IB 
Berbinand 452 Soboliewäti Autoni 
Sohilte 8 


acob 


EN 
- = 


 nAbendpoft‘, 


Mehrere — ver⸗ 


Capt. John Manning und der Kut⸗ 
ſcher James Murnane von der 6. Feuer⸗ 
wehr⸗Compagnie wurden am Samstag 
während der Fahrt nach einem im Hauſe 
167—173 5. Avenue ausgebrochenen 
Teuer fhlimm verleft. Eine der Wa- 
genadhfen brach ımd beide Leute wurden 
in den Rinnftein gefchlendert. Während 
das Sftödige Gebäude brannte, ftürzten 
der Feuerwehrmann Daniel Murphy 
und Lieut. Georg Marks von einer 
hoben euerleiter herab, wobet Murphy 
beide Beine brad) und Lieut. Marks ji 
eine Hand zerquetihte und erhebliche 
Berlegungen aın Kopfe davontrug. Der 
dur; Feuer und Wafler verurfachte 
materielle Schaden trifft die Kleider: 
händler GE. Summerfield & Go. mit 
etwa 85000 und die Hojenfabrifanten 
5. Schroeder & Go. mit etwa 8500. 
Das Gebäude gehört zur Strong’jhen 
Erbihaftsmafje und wurde um etwa 
8500 geſchädigt. 

Gejtern Abend gegen 7 Uhr Brad in 
dem dritten Stodmwerfe des fünfftödigen 
Gebäudes No. 240 und 242 Randolph 
Str. ein Feuer aus, welches einen Scha- 
den von $6500 verurfadhte. Das Ge: 
bäubde ift EigentHum von W. &. Geipp 
und in demfelben befindet fich die Far: 
ben: und Firnig-Handlung der H. W. 
Johns Manufacturing Co., jomwie das 
Lager der Firma Shield3 u.- Bromn, 
welche mit Asbejtgemebe und Badungen 
für Dampfröhren handelt. - Ein Bin: 
ferton- Wächter entdedte den Brand und 
gab das Feuerfignal. Man glaubt, daß 
der Brand durh Selbitentzündung ber- 
vorgerufen wurde. 

Ir dem Haufe No: 24 und 26 Mar: 
fet Str., in weldem die $. Schannon 
Eo. ihre Tollofalen Waaren = VBorräthe 
an Segeln, Schattendächern, Leinewand: 
zelten und ähnlichen Artiteln gelagert, 
fand geftern Nahmittag um 5 Uhr ein 
Brand jtatt, der ungemein gefährlich er- 
fhien, glüdlicher Weife jedoch gelöjcht 
wurde, bevor er große Dimenfionen an- 
nehmen konnte. Die genannte Firma 
erleidet indeß immerhin, und zwar haupt» 
fächlih dur Wafjer, einen Schaden von 
etwa $3000, der nur zur Hälfte dur 
Berficherung gededt ift. Die Urfache des 
Feuers ijt unbefannt, Der Eigenthü- 
mer des Gebäudes, B. & Me&ormid, 
erleitet einen faum nennenswerthen 
Schaden. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Phillopena gegen Henry 
Döhla, wegen Grauſamkeit; Eliza ge— 
gen W. H. Adams, wegen Grauſam—⸗ 
keit; Effie M. gegen Donald Thompſon, 
wegen Grauſamkeit. 


Auufweit. 


&n einem Berliner Blatte verfucht 
ein Chemiker in recht gejdhidter Weije 
die Borurtheile zu zerftreuen, welche das 
Publitum gegen den Genuß von Runft- 
wein begt. Er fchreibt: 

Die Chemie lehrt uns, dai e3 für bie 
Beichaffenheit eines reinen chemischen 
Productes völlig gleichgiltig ift, aus 
weichen Robftoffen und mit Hilfe mel- 


her Chemikalien dasjelbe hergeftellt. 


wird. 3 ift z. BD. gleichgiltig, ob man 
Weingeift (auch Spiritus, Alcohol ge 
nannt) aus Sartoffeln, Getreide, Zuder- 
rohr, Rüben, Stroh, Leiritvandabfällen, 
Sägeipänen, fünjtlihem oder natüni: 
dem Traubenzuder mit oder ohne vor- 
bergehende Behandlung mit Schwefel: 
fänre, welche bei einigen‘ diefer Sub⸗ 
ftanzen erforderlich ift, darjtellt; wenn 
der gewonnene Weingeift bis zur abjo- 
Iuten Reinheit bearbeitet wird, ift er 
eben reiner Weingeift, defien Urjprung 
fein Chemifer der Welt nachweijen kann. 
Solder Beifpiele Liegen fich noch meh- 
zere anführen. 

Bad it nun Naturwein? Alter 
Naturwein ift ein inniges Gemisch von 
Waſſer, Weingeift, Weinfäure, Glycerin, 
Bernfteinjäure, Weinbeeröl und mini: 
malen Mengen verjchiedener Aether 
(Fruchtäther), welche dem Wein die jo- 
genannte Blume geben; bei jüßen Mei- 
nen kommen nod XTraubenzuder, bei 
Rothweinen rother Farbitoff und Gerb: 
fäure Hinzu. Die chemijche Induftrie 
liefert jeit einer Reihe von Jahren alle 
bieje Stoffe in vollfommener Reinheit. 
Miicht man diejelben in entjprechendem 
Verhältniß kunſtgemäß, d. h. mit Sach⸗ 
kenntniß zuſammen und verleiht dem 
Gemifch überdies duch eim einfaches, 
naturgemäßes und naheliegendes Ber- 
fahren in wenigen Stunden die Innig- 
keit der Miihung, melde fonjt nur 
durch jahrelanges Lagern zu erreichen 
ift, alfo ein Fünftliches Alter, jo erhält 
man einen guten Sunjtwein. Diejer 
enthält feine anderen Beftandtheile, ala 
der Naturwein, aljo auch keine gejund- 
beitihädlichen, fteht dem Naturwein 
in feiner Beziehung nad, fann demnach 
von jedem Unbejangenen mit demjelben 
Behagen, wie Naturwein getrunfen wer: 
ben. „Wie bier von einer Täufchung 
bie Nede jein fan, 'weldhe „die Naie 
beichwindelt, den Gaumen bethört, das 
Urtheil des Kenners äfft“, it ganz un: 
erfindlih. Im Gegentheil, wenn ein 
Weinkenner 
Raturwein unterfheiden ann, jo ifl 
bie nur ein Beweis für die Bolltom: 
menbeit des oder dafür, dah 
ein Unterjchied zwifchen Natur- und 
Runftwein nicht mehr beiteht. 
— alles wäre num Fe fein 

rund, der Herjtellung von Runjtweın 
das Wort zu reden, wenn derjelbe nicht 
mannigfahe Vorzüge vor dem Natur- 
wein hätte, 

Um den erften bdiejer 8: e in’ 


rechte Licht den 2 
mern für Base dieſer Stelle 
geiagt fein, daß fie im- vielen Fällen 
aud) nur dem Namen mach Natucwein 


Runftwein nicht vom | 


Sahren flet3 die mach ihren erfindern 
benannten Methoden des Gallifirens 
und Retiotifirens angeiwenbet. 

i in einert 


rc de n 
des Meoftes durch Zujag von —— 
zucker und Waſſer, letztere darin, daß 
man bie abgefelterten Weintreber mit 
einer entjprechenden Mifchung von Trau- 
benzuder und Wafler auszieht, alju 
einen fünftliden Moft beritellt, in dem 
nur noch die Schalen der Weinbeere 
echt find, und das Gemifch der Gäh: 
rung überläßt; diejes Verfahren Tiefer! 
einen Wein, welcher milder, feuriger 
und reider an Blume, alfo in jeder 
Beziehung feiner ijt,. alö. der ‚aus dem 
urjprüngliben Traubenfaft erzielte, 
XZereswein (Sherry), der namentlich in 
England viel getrunfen wird, war jchon 
feit Anfang dieje® Jahrhunderts mei: 
ftens, jegt eigentlich immer Kunfiwein; 
bezieht man ihn mit vieler Mühe direci 
aus Spanien, jo ijt er ebenfalls Fünjt: 
lich bergejtellt, überdies aber gewöhn: 
lich viel jchlechter, al3 der jonft übliche, 
Portwein it ımmer fünjtlich; die 
Efienz, melde ihm feinen eigenthüm: 
lichen Gejhmad verleiht, wird jeit Men: 


ſchenaltern jabrifmäßig bereitet. 


Bon Champagner möge erit gar nicht 
die Rede fein. Wenn dich nicht die 
Weine, jo find doch diefe Zuftände un- 
natürli; denn in vielen Gegenden er: 
zeugt die Natur noch nicht den hHundert- 
ften, in einigen noch nit den taujend: 
ften Theil des Duantıms der nad 
ihnen benannten Weine, welches in 
Wirklichfeiit verlangt und getrunfen 
wird. Sedenfall3 muß faft aller Na: 
turwein erjt mundgerecht, d. h. wohl: 
fchmedend gemadjt werden. Der Kunft- 
weinfabrifant aber hat es in der Hand, 
feine Weine von vornherein mundgeredhi 
und von innmer gleich gutem Gejchmad 
zu bereiten. 

Ein weiterer Vorzug des Runftweind 
beiteht darin, daß man bei jeiner Her: 
ftellung, diejenigen Stoffe fortläßt, die 
lich im Naturweiu erjt nad) längerem 
Lagern ausjcheiden und entiveder im 
different, wie 3. B. der Weinftein, ode, 
nachtheilig jind, injofern fie eın Ber- 
derben (Umſchlagen) des Raturweines 
begünſtigen, ihn oft, nachdem er auf 
Flaſchen gefüllt, trübe und unappetit- 
fih maden, wie 5. B. das Pilanzenei: 
weiß. 

Endli ijt eim fchwer ins Gericht 
fallender Borzug de KRunjtweines der, 
daß er in unbegrenzter Menge und in 
den allermeijten Fällen um fünfzig und 
mehr Brozent billiger al3 der Eetref: 
fende Naturwein geliefert werden fann, 


jo daß auch der wenig Bemittelte im 
Dder | 


Stande wäre, Wein zu trinfei, 
follen nur die jogenannten oberen Zehn. 
tanjend Wein trinken? Uebrigens 
würde der insgejammt von der Natur 
erzeugte Wein auch für dieje ichwerlich 
reichen, wie fich wohl berechnen Liee. 
Sebt gehen ungezählte Summen fir oft 
nit einmal guten-Kunftwein ins Aus: 
land. Niemand kann behaupten, dies 
fei ein erfreulicher Zujtand. 

Mandher wird einmwenden, e3 gebe 
guten und fchlechten Kunftwein. Gewiß! 
Zur Darftelung guter Kunjtweine ge: 
hören mehr theoretiiche und praftijche 
Kenntnifje, al3 der Naturweinbauer 
braudt; und wenn fi) Leute, denen jene 
RKenntnifje fehlen, mit der Darftellung 
von Kunftweinen bejajjen, jo werden jie 
mehr oder weniger mangelhafte Fabri- 
kate liefern. Nun gibt e3 aber auch gu- 
ten und fchlechten Naturwein, gutes und 
fchlechtes Bier, gutes und jchlechtes 
Selterswajjer u. j.w. Man überlajje 
Doch getroft der Zunge die Entjcheidung ; 
jene wird bald herausfinden, wo gute 
Quellen fließen. 


Anzeigen: Annahmefiellen. 


Nordfeiter 
Mar Ehmeling, Apoth:ter, 388 Wells Str. 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Clybourn Ave., Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
Chas. SE. Feldkamp, Apotheker, 445 R. Clark Str. 
Ede Divifion. . 


| BR. Sr Hante, Apothefer, 80 DO. Ehicago Ape. 


Ferd. Schmeling, Apotbefer, 506 Wels Str., Ede 
Schiller. 

Senn Goet, Apotheler, Ede Lincoln und MWebfter 
Avenues. 

Herm. Schimpfryy. Newsſtore. 26 O. North Abe. 

N. Hutter. Apotheter. 620 Larrabee Str. 

G. #. Slaß, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Centre. 

— & Go., Apotheker, Ede North und Hudjon 

ves. 
F-.H.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 


DBeitfeiter _ 

Xidhtenberger & Go., Apotheler, 883 Milmantes 
uve., Ede Divifion Str. 

2. Bolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ane. 

B. Bavra, 620 Center Üne., Edle 19. Str. 

Chad. Sampbell, Apothefer, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron Ste. 

Rouid U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Panlina. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. i 

Otto ®. Haller, Apotheker, Ede Milwautee nnd 
North Ades. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilmaufee Ave. 
Ede Weftern Ave. 


&. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ape. 

Rudolph Stangohr, Avotheker, 841 MW. Divifion 
Str. Ecte Waſhtenaw Abe. 

J. B. Kerr, Apotheter. Ecke Lake Str. und Bryau 
Place. 

Eanges Apotheke, 6720 W. Lake Str. Ede Wood 
Straße. 

E.3.Klintowfitröm, Apotbeler, 477 W.Divifion St. 

U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. TZobler, Wpotheter, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ede Ganalport Ave. 

3.3. Eimer, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave. 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Upotheier. 890 W. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 

&.%. Babel, Apotheker, 641 W. Mabijon Str. 

Emiı —8 Apotheker, 631 Gentre ve, Edle 19. 


Be. 
MR. Zentid, Apotbeler. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


®üdfeiter 
53. 2. Miller, Apotheter, 4649 Ajhland Ave. 
Dtto Golgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
Ade. 5 


SHampman & WBiaman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Etr., und 35. Etr. und Archer Ave. 
3.38. Zrimen, Upotbeler, 522 Wabajh Ave., Ede 


Harmon 

uthe & Schmid, Anotheter, 3100 State Str. 

ziythe & Schmid, Avotheter, 629 31. Str. 

rt & Go., Apotheker, 4208. Str. 

Seum $. Thoma, Apotbeler, Ede ©. Clark Str. 
und Ärcher Ade. 

Nudolph B. Braun, Apotheker. 2100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

u.®». a Apotheker, 258 31. Gtr., Ede 


an 
De EN Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
oriyihe & Schmid, Apotheker, 61 Glark Str." 


— Upothefer, 2904 Archer Une, Ede 


Deering 
0.91 ai: yoltalen, GR: Minlinuei. Urn. 


Zorn 3. Bel, Apotheter. Ede State und 47. tr. 
Qipothete, 5500 State Str. 
B. Matansiet, Wpotheler, Norboft-Ecde 35. und 
Store, 4817 Saflin Str. 
Late Biew: 


| entfernt mit Wurzel. 


me, 


— — 


Wabaſh und Monroe Str. 


Todes: Miuzeigt. 


Die Beamten und Schweftern deö Columbia beut« 
fen Frauen-Unterftügungs-Vereins find hiermit 
erfucht, am Dienftag Morgen, 10 Uhr, in der Xogen- 
balle zu erfeinen, um unjerer verftorbenen Schweiter 
Gatharina Debus die leiste Ehre zu eriweifen. 7 

Glara int, Pr. 
Anna Kornbrod, Ser. 


Cleveland Frauen-Berein, 


Beamte und Ditglieder find Hierdurd benagrigtigt, 
da Schweiter Satharina Debus geitorben tft. Tie 
Beerdigung findet am Dienftag, den 21. d. Mits., Wior- 
gend 10 Uhr, vom Zrauerhaurfe, 833 Blue Jslanıd Ave., 
aus nad Waldheim ftatt. 

Anıta Haaie, 2 8 
Matgarethe Winkelmann, Selr. 


enftüde 
Galla heiß. 
b1j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak meine geliebfe Gattin Bertha ener, geb. 
Daniel, in ihrem 44. Vebensjahr nad langem, jchive- 
rem Xeiden am 19. April, Vormittags 1115 Uhr, ges 
torben tft. Die Beerdigung findet Montag, den 20. 

pril, 12 Uhr Dürttagd, vom Trauerhaufe, 624 N. 
Weftern Ane., aus nad Waldheim ftatt. Um ftille 
Theilmuahıme bitten die betrübten Dinterblichenen. 

Bictor Meyer, Gatte, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige» 


Freunden ımd Bekannten die traurige Nadrict, 
dag unjer vielgeiiebter Sohn Hench anı 19. April in 
Alter von 1’Xahr 7 Monaten u. 14 Zagen,nach langem 
Leiden janft im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet Dienfag um 10% Uhr vom Trauerhaufe, 853 21. 
Hir., nad dein Concordiasizriedhofe ftatt. Umt ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 3 

Iheodare und Tine Bedefiem, Eitern. 
Amalia, Shwefier. 
Simalia Leid), Großmutter. 


Gestorben. "Theodor Dfter, im 52. Lebend- 
jahre nad) längerem Leiden im Alerianer Hojpital, 
Saimftag, den 18. Aprit, um 10 Uhr Abende. Seine 
iediihen Ueberrejte wurden heute um 11.30 VBorm. mit 
der Northweitern Bahr nad) Viiiwaufee gebragt. Um 
ftilles Betlerd bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Am Montag. den 20. April, in 
ihrer: Wohnung, 68 MW. Randolph Eir, Sophie 
Walz, geb. Warnede, im Alter von 63 Jahren. Be— 
gräbnig am Mittwoch, den 22. April, mit Kutjchen 
nach Gracelanbd. 7 


Geftorben: Zohn Francis Minwegen, gelieb- 
ter Sohn von John und Sophie Minwegen, geb. Nee 
ta3kopf, im Alter ‚von 3 Jahren, 4 Mt. und 9 Tagen. 
Die Beerdigung findet Dienitag. den 21. April, 1 Ihr 
Nachm. vom Trauerhauſe 84 Walton Place, nad) St. 
Yojephs Kirche und dann nad dem St. Bonifacius 
Kirchhof ftatt. 3 


Drittes Stiftungsfeft 


— des — 


Arbeiter Liederkranz, 
A.U.V.O. 


verbunden mit Goncert und Ball, unter gefälliger 
Mitwirtung unferes® Damendors in Folz’ Halle, 
North Ave. und Larrabee Str., Gonntag, 
Den 26. April 1891. Anfang 3 Uhr Nacdhmit- 
tags. Tider® 25c für Herr und Dame. Bin der 
Rafie 500 @ Perjon. moſal 


Zu verkaufen: 


Die bekaunte Wirthſchaft Old Sharp Oorner, 
Ecke Sheffield und N. Clart Str., iſt ſehr preis 
würdig, wenn bald genommen, zu verkaufen. 


Näheres dei Adolph Kruſe am Plate. 2Onpimi 


An Damen! 


Das berühmte und als unſchädlich bekannte Haas⸗ 
vertilgungsmittel zu haben bei Frau D. Reiß, 318 
Dilwautee Ape., 2. Fl. Geſichtshaare in 2 Minuten 

17mz32wil 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 


1 Gent das Wort 
Derlangt: Männer und Auaben. 


Berlangt: Intelligente Männer um ein Affortiment 
don 75 verfhiedenen und täglich verlangten Artikeln zu 
verfaujen. Die ganze Auswahl iit in einem hödjit 
praftiichen Wufter-ftaften jo anziehend aus t, daB 
ein jeder, der c8 fieht, davon fäuft. Dieſer Muſter—⸗ 
Kaiten muß geiehen werden, nr ihn zu Ihägen. " Yhr 
habt fein Rififo, und irgend ein Maum mit ein wenig 
Ausdauer fann einen guten Werdienit damit erzielen. 
Spredt vor bei der Yllinoig Sperialty Eo., Nordiveit« 
Ede Madiion und Market Str., Zimmer 310. 15apimt 


Verlaugt: Ein junger Mann, der englifh Tpricht, 
für einen verantivortlihen Poften als Gollector, bei 
Inbduftrial Lebensverfiheruug, Feiner Gajhhond noth- 
wendig. 2. Ulrich, 127 Vtohamt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein guter Rodjhneider. 455: Larrabee 
Etr. mdil 


—— Männer an Maſchinen, um Röcke zu 
bügeln. 2508 Hanover Str. 1 


” Berlaugt: Zwei Jungen un die Galfebäderei zu er- 
lernen. 916. Chicago Ave. 1 


Berlangt: Ein guter Rockmacher, Arbeit für's ganze 
HYadr. TR. Halited Str. 2 


Berlangt: Ein Shuhmadher für Reparatur. Nurein 
guter braucht bDörzufprechen. 852 ©. Halfted Str. 


Derlangt: Ein Treiber für Bäderwagen. 40 Ganal- 
port Ave. 2 


Berlangt: Ein Junge von 14 Jahren. 426 Wells Str. 


Derlangt: Barbier. Nordojt-Ede Ban Buren und 
Slarf Str., Room 4. 2 


Derlangt: Ein Mann zum Baiften und 2 gute Hand⸗ 
mädchen. 164 Wafhburne Ave. modimi2 


Derlangt: &im guter deutjcher Aunge von. 16 bis 17 
Sahren, der gut deutich und engliich Tpricht, für Milch- 
mager. Mur dafelbit fchlafen und Boazd nehmen. 
206 Wafhburne Ave. 2 


Verlangt: Painters und Calciminers. Nur gute 
mögen vorſprechen. 359 Hudſon Abe. 2 

Derlangt: Aunger Mann, um im Saloon zu helfen. 
114 Eiybourn Ave. 2 


Verlangt: Painterd. 2356 Hanover Str. 
Verlangt: 2 Männer. 49 Blue Jsland Ave, 


Verlangt: Erfahrener Grocery Elerf; u 1 qute Em 
pfehlungen haben. 809 Hınman Str., EdeSincoln. 2 


DVerlangt: Ein flarfer Junge, an Brod und Gates 
Zu arbeiten. 615.Milwaufee Ade. 1 


DVerlangt: Ein Junge, ın der Büderei zu helfen. 
485 Milmaufee Abe. 1 


Verlangt: Ein Junge, der dad Eigarrengejhäft er- 
lernen will. 681 Well Str. 1 


DVerlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit; einer, der aud) den Store verfehen fann. %- 
Dedelow, 732 Eiybourn Ave. modtl 


— Ein guter deutſcher Butſcher. 800 South 
NRockwell Str. modie 


Verlangt;: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 199 ©. Elarf Str., Bafement. 1 


Derlangt: Ein Yunge, 16—17 Jahre alt, im Gar- 
penterihop zu arbeiten. Naczufragen 8 Uhr Borm. 
858 Webfter Ave. 1 


DVerlangt: Treiber für Erpreß und Moping, mır 
—— Leute brauchen ſich zu melden. 546 * 
i =. 


Verlangt: Ein guter Rodmader. John Gillig, zu 
Wels Str, . mbi 


Verlangt: Schneider. nüchterner, ftetiger Mann, gu« 
ter Bushelmann, 518 Wels Stw 1 


Berlangt: Ein fleipiger und ordentlicher Junge, von 
15-16 Jabren, um fi i Geihäfte näglih zu 
— Radyzujragen 341-351 Dearborn Str., jechfter 


— SEE ai PEN und Robes F 
eiden. ein Belzuagler und ein Junge. 
DR h & 153 Se Ave. 3 


Derlangt: junge Bäder, einer an Brob, der an- 
dert an fa W.diviſion Str. 1 
Verlangt; Ein Soloſſer, ein ge Eingewanderter 


vorgezogen. Bei d. Klein, 615 W. Chicago Ave. 
— mdmil 


—— 1 — 
Berlangt! "Vorbügler an Shopröden. 395 
Mabanfin dr m Roben Str. fmol 


ftändiger Man. Barbier. 1618 
ur ac jamodt5 


Montag, den. 20. 


en een 


— — 


NIAGARA FALLOI 
ER 


ne 
v 
hr 
fr8 


nundgemätde der Stromichnellen. 
tage —* Wiffifſippi. Wabaſh Ave. und 
Gourt. Offen taglich und Song 
Morgens bis io Uhr Abends. Ein 
Kinder 25 


Gent. 
Achtung! — Logen und Dereinen, 


———— ee 
aradife Garden. 2 
jönlid an WB. Schäfer, 2684 Gottage @rone 
Ave. momil 


50 Gentß, 
mo— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


2äden und Bebriten. 
— 12 Mädchen an Shophoſen. 151 Gent 
tr. . 


Verlangt: Eine aan Büglerin, die gut ftärken 
tann, jofort. 436 Wells Str. 2 


Verlangt: Nähterinnen an Damenfleidern. 252 
Waihington Boulevard, 2 


Verlaugt: Ein Mädchen für Kleidermacherei. 571 
Sedgwid Str. 2 


„Berlaugt: Ein Mädchen bei Hand zu nähen an Ehop- 
röden. 2508 Hanoper Str., Ede 25. 2 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Alei 
dermacherin, aud) eine zum Ian 243 Biffell Str. 2 


Derlangt: Erfahrene Mafchinen-Nüherinnen umd 
Finifherd an Mänteln. 952 Dihwaufee Ave. mbmil 


Berlaugt: 10 Mädden, 18-18 Jahre alt zum 
Knopjaunäden, fowie Frau um Handarbeit in Haus 
zu nehmen. 213 Rumfey Str. mobil 


Berlangt: Eine zuverläffige Frau oder Mäbden, 
dad zufhneideu und nähen fann, jofort bei guiem 
Zohn. Uhlihs Waijenhaus, 221 Burling Str. 1 


Berlangt: Maichinen- und Handmädcen an Mäntel. 
742 N. Abland Ave. v 2 


Verlangt Maſchinen und Handmädden an Weiten. 
TIER. Aldland Ave. * v 2 


Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen und 
das Kleidermaden zu erlernen. 859 Elfgrove 


Verlangt: Mädchen, die das Aleibermachen erlernen 
wollen. Borzujpreden Abends nad 6 Uhr. 575 N. 
Lincoln Str, mbmil 

DVerlangt:. Eine Kleidermadgerin. 277 Gebgwid 
Str. Cotlage. 1 


Berlaugt; Maſchineumadchen an Cloaks. 6o2 W 
12. Str., 1 Treppe. {mol 


Berlangt: Gute Mafhinenmädhen an Ehophofen. 
Guter Brei für ftetige Arbeiterinnen. TIER. Moos 
Str. jamodi3 


wet, um 
ve. mdi 


verlan t: Zwei gute Handmäd 
nähen und eins zum Lernen. 756 


,‚‚an Röden zu 
outbport Une. 
ſamodimis 


Verlangt: Frauen oder Madchen. Kniehoſen zu 
nähen. Majchine wird ind Haus geliefert. 276 Blad- 
bawf Str. fmo4 


Verlangt: 25 Mafdinenmädden und —A— 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Finiſhers können Arbeit 
in’s Haus gejchiet befommen. Dampfkraft. 8 Edward 
Etr., Edle Garfield Ave..u. Halfted Str, l4ap2wi12 


Verlangt: Mädchen im am on eriter und ziver- 
ter Klaffe zum Handnähen, Retige xbeit; ferner Kleine 
Mädchen, um fyüden zu ziehen. 141 Gostelia St. fimo3 


DVerlangt: Nähterin, 1 Kellnerin. (MWaiter Girl.) 
180 Oft Ranbolph Str. 16aplwill 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Gute Mädchen in Meiner amerikanifher 
Familie für allgemeine Hausarbeit, 12 Meilen von 
der Stadt. Nadjzufragen 78, 149 LaSalle Str. 1 


Derlangt: Ein gutes tüchtige® deutjches Mädchen für 
——— Hausarbeit. 159 Wells Str., Ecke Erie —* 
im Store. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 201 &; North Ave., im Store. 2 


Berlangt: Ein deutſches 38 für allgemeine 
— Nachzufragen 572 ©. Halited Str., ges 
at. mobdi2 


Rerlangt: Ein ge deutiches Mädchen fitr Leichte 
Haußarbeit. 424 Varrabee Str. 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 279 
2a Salle Ave nut ’ v 2 


Derlangt: Ein Mädchen von 14 biß 16 Jahren. 519 
€. 13. Str. > 2 
Verlangt: Mädchen als zweite Köchin im Reitaurant. 
34 €. Lale Str. mobi2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußatbeit. 
153 Jremont Str., 3. Flat. mobimi2 


Berlangt: Ein gutes deutiche? Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. 624 N. Wood Str. ’ m. 2 


Berlangt: Eine ältere 
um ein 2 Monate altes 
Elarf Str. 


 Berlangt: Ein gutes deutfched Mädchen, dag etwas 
fohen fann. 109 5. Ave. 2 


„Zerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 8368 *9 
ve. 


rau oder junges Mädchen, 
nd aufzumwarten. 1831M. 
mobi? 


Derlangt: Eine Wafchfrau, die jeldftftändbig arbeiten 
fan. 436 Wells. a ® * 2 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Saußarbeit. 1709 Wellington Ave,, RES n 
modim 


Berlangt: 50 Ködinnen, 100 für gewöhnliche Hausar- 
beit und Kindermäddhen. Pläße frei bei hHöhitem Lohn. 
Mirs. H. Weiler, 2560 Gottage Grone Ave. 2dapim2 


Verlangt: Ein Kindermädcen, ungefähr 15 Jahre 
alt. 3116 Vernon Ave. 2 


Verlangt: Eine ältliche Perſon als tüchtige 
die ſelbſtverſtändlich eine Küche und die Auf 

Drädchen veriehen fanı. Guter Bohn und gute Der 
handlung. Adr. 18 Dir Chicago Ave. 3 


Verlangt: Noch 50 Mädchen, Stellen vorräthig. 518 
Wels Str. Mi. Apel, 20apimw2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 2830 Arder Ade. modimi2 


" Berlangt: Madchen oder Frau für allgemeine Haus 
arbeit. 189 €. 19. Str. 2 


Derlangt: Ein gutes deutiched Mädchen mit Empich- 
lungen. Nadzufragen 209 &, 21. Str. mobdi2 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allgemeine 


Haußarbeıt. ‚675 Zarraber Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3449 Dearborn Str. wodi2 


” Berlangt: Mädhen für allgemeine Haudarbeit in 
Kleiner Familie. 194 Gentre Str., oberer Flat. 2 


” Rerlangt: En Mädchen für gewöhnligte Hausarbeit. 
361 Milwaufee Ave. 3 


 Berlangt: Mäden von 16 Jahren, bei Handarbeit 
zu helfen. 155 Gentre Gtr., 3. Flat. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, Lohn 84 
per Woche. Nachzufragen 3343 Wabaih Ape. 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Haußarbeit,und 
eins für Kinder. 432 Milwäaufee Ave., oben. 3 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner yamilie, guter Lohn. adzufragen Diend- 
tag in 433 ©. Paulina Str., nahe Tanlot, 2, Stod. 3 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
486 N. Clark Str. friamoll 


Berlangt: Ein Mäddien für nt Hausarbeit 
in einer kleinen familie. 504 Milmwantee Abe, im 
Store. mdil 


: Mä 
— 7 Be für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
563 Noble Str. Un . 2 


Berlangt: Ef -tindermädchen, jofort, Guted Heim. 
38 Potomac Ave. 2 


Berlangt: Ein’qutes deut Mä gemein 
— — ——— Pa Beiden und 
bter Ane. friamo2 


Ber! t: Eine gute Köchin bei gutem Bohn im einer 
grisattamilie 10 rar we - imol 


[0000000000000 nn —— 
\ deutſches rveit 
— = tihes Mädden für — 


Pe — No! 


t: { 1196 Mil 


dee 


Berlangt: Frauen und Männen. | Grundeigentpum und Säufen 


Sausarbeit. 


Derlangt: Junges Mä für a 


2 Hausar⸗ 
beit. Nicht kochen. Kein Umzug. 


e 
Une. 
—— 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Plätze offen 
83 biß 36. i. Abends , 3539 
Gotlage Broor De —— 353 


Verlangt fofort: Mft:innen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädcen und Hausarbeit, Kindermädden und Laun- 


drefieß, be äge und Lohn. de 

bei Frau de: on. 2887 alabaih Kr | ve 
Berlangt: Eof 100 Mädchen, bei rau R 

507 ER en 5 


Im Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tr. ſamos 


_ Berlangt: 
BR. Clark 





Berlaugt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Haufirer, Männer und Frauen, für einen 
guten uugbringenden Artikel. 2215. Ane., a 583. 
amol 


Stellungen Tuhen: Männer. 


Gefuchht: 15jähriger Junge, der ein Jahr in einer 
zn gearbeitet Hat, jucgt Stellung. 1014 W. 20. 
r. 1 


Gefuht: Ein junger Deutjcher wünicht dauernde 
Beihäjtigung in Store oder Fabrik. 691 W. 18, Str. 
Geſucht; Ein guter Butder, 3 Jahre im Lande, 
wünfjcht Beihäftigung. Adrefle T. 94 Abendpoft. 1 


Geindt: Ein junger Mann, 25 Jahre alt, Iedig, fucht 
Beiäftigung, jpricht engliich umd ift jtadtkuudig. T. 
714, „Abendpojt.“ Tamos 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Geſucht: Eine ältere Berion fucht Stelle an leichter 
re in einer fleinen Yamilie. 257 sen. 
on Str. 


Eine erfahrene deutie Frau mittleren Alters, jucht 
Etelle ald Haushälterin. Zu erfragen 187 S. Haljted 
Str., Mrs. Scholl. 4 


Gefudt: Stellung von einer alleinftehenden frau. 
184 North Ave. imol 


Perſönliches. 


Bekauntmachung. Unterzeichneter empfiehlt ſich als 
Calfominer, Whitewaſher uũd Vaperhanger und macht 
darauf aufmertſam, Ratten, Mäuſe und dergl. Unge⸗ 
ziefer, weun gewüuſcht. vertreiben zu fönnen. Arbeit 

arantirt. Auſträge nimmt man dttgegen 84 MW. 
Randolph Str. und 140 Milmantee Ave., Baiement. 
M. N. Sturm, Painter. 13aplmodomodo5 


.B. Brief für Did vom 14. April in Abenduoft- 
Difice. imdi4 


Alte Schindeldäcdher werden ansgebeflert und neu ges 
madht. Gute Arbeit. Jojeph Defchger, 712 MW. 20. 
Etr. ſamodis 


Empfehle mich den geehrten Damen im Kleidermachen 
und Weißnähen. ſowie zu allen in mein Fach einſchla⸗ 
—— Arbeiten. Mrs, Weidader, 798. we 
rx. modie 


Prof. Uhl ſchneidet Bangs in der neueſten Façgon 
für 10 Cents. 880 6. North Ave. NNãplwl 


Aleranderd deutiche Geheimpoligei-Agentur, 181 28. 
Madiion Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Eriahrung auf Privaten Wege. — der in irgeud 
welche Uñannehmlichkeiten verwickelt iſt. möge vor 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei. 6 


81.00 wird ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Unzerge mitbringen. Domejtic 825, New Home 
820, White $12, Standard $15, Houfehold 20, 
Anerican $10 Singer®8 bi 815 und hundert andere 
von $5 an in der Domefti«Office, 216 ©, HYaliteb Str. 


Löhne, Noten, Board», Saloon: und Rentbild und 
Klechte Schulden aller Art jofort coilektirt. 76 Fiith 
de., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Som 

tags biß 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 
20apiıw3 


ie Sand ne." nalber und Aakfamii. Dee 


Heirathsgeſuche. 


gr 38 Ein anftändiger Bierziger, dllein- 
ftehend, wünjcht vereint glüdlich zu werden. Adreſſe 
©. 83 Ubendpoit. mbil 


Unterricht. 


Zufchneiden wird gelehrt. Kleider zugeichnitten und 
angepaßt jehr billig. in und außer dem Haufe, Dir, 
Duenfing, 1522 Diilmaufee Ave 19mzıim8 


ZithersUnterricht ertheilt in und außer dem Hanje 
Aud. Schlid, Concertift aus Mien. 555 N. Glarf 
Str. Waplwi 


Czarras Inſtitut fur Kleidermachen. 214 &. Halfteb 
Str. Damen und Töchter bekommen gas Aus 
bilduug im Zujhueiden, Anpaijen, Nähen, Drapiren 
und Unfertigen bon Kleidern, Jade? und Kiitder- 
Garberobe ꝛtc. Tapr2wı2 


Unterricht im Violin-, Piano und Mandoliufpiel 
ertbeilt Otto Seifert, 362 Sedgwid Str. sapımıl 





Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 


Zu verlaufen billig: Topwagen. 
hinten. 


Zu verkaufen billig: Eiit Pebdlerpferd, 234 
hawf Str. 


Gelegenheit: Feine Caloon-Einrihtung mit Pool« 
tif, muß verkauft werden. 1085 X. Adam Str, * 
modi 


Zu verkaufen billig: Möbel für 6 Zimmer. 496 12. 
Str., Main Floor. mbmil 


Zu verkaufen billig: Eine Feine Hauseinrihtung, 
Miöbel, Ofen, Zeppid, wegen Haushaltungs-Aufgabe. 
129 Bedder Str. 


Zu kaufen geiugt: Eine Eifbor für Yamilienges 
braud. Nadhzufragen 557 Sedgwid Str. 1 


66 Sheffield Ape., 
mdmi 


Blad:» 
mdmil 





3u verkaufen: Gut erhaltene Möbel, wegen Abreije. 
Küste, 2715 Logan Str. 


79 Walnut Str. 
mobimil 


Gelegenheit: eine, beinahe meue Lounge 85," eles 
ante Range 8, Upriaht fyoldingbett 310, 6 GStüd 
lüih Barlor-Einrichtung $18, Singer Nähmafdine; 
bringt Geld, müfjen verfaufen. 106 IB. Adams Str 
: modil 
Zu verlaufen: Guter Grotergwagen und Geidhirr. 10 
Moffat Str., nahe Weltern Ape., 2 Blodd von Mil 
twaufee Ave., oben, 3 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Aufldfung bed 
Geihäfts eine jhöne Office-Sinrihtung nebft -einem 
doppelthürigen, großen Sofe. Näheres 204 E. Erie 
Str., Heller. famos5 


25 beinahe nod) neue Billiard- und Poolttihe, forwie 
u; Eigarren Dutfit mit allem Zubehör .und 
Etod. No. 12N. Haljted Str. famo7 


Zu verlaufen: Defen und Reit von eiwad Hard» 
ware x. Gute Gelegenheit, Harbivare Store. anzus 
fangen. 1125 WB. North Ave. jamo9 


Zu verfanfen: Ein gutes junges Pferb mit Wagen 
wegen Gejhhäftsveräuderung. 165 W. su. —* 
am 


Zu verfaufen: Ein Pferd und Buggy mit Geibirr, 
850.00. Ede N. Elark und Byron Str. famo2 


Zu verkaufen: Ein Pferd mit Sattel, 830.00. 
. Gharf Str. 


2221 
N fanıo2 

Alle Sorten Nähmafdjinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bid 885. 246 ©. Halfted Etr.. Gonteve» 
nier & Sperbel. lodee ljs 


Zu verkaufen: Billig Einrichtung für einen 5— 
Gigarren- und Jce Eream Parlor; $100 baar. 396 
12. Str, Ede land Ave. bwi2 


Zu verlaufen: Cine Maffe Shomwcafed. 110 Sigel 
Eir., Nordjeite. 11mz3m4 


fen: Bi in Aus 
a Mika. in gralee * 


Aerztliches. 
2 Hutginfonin feiner Privat - Difpenfarg, 
— ee a: J brie lich oder mundlich freiem 
in allen ſpecielſen Blut · oder Nerventrautheiten. 
—8 Mittel heuen ſamell. dauernd und mit 
ingen Roſten. Sprechſtunden: ꝰ Borm. bis 3u 
had. Sonntags 10 bid 2 Zimmer 354. ı 


Igreiche Behandlung derfgrauenfrantheiten. 
She —— Dr. A Bimmer =. 113 


Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntage von 
Mapiis . 


Adis 


850 Belohuung für jeder Fan Dom Hant- 
a ale Summer sr. Dank Gi al ei, 
für Damen, die ihre Niederfunft er- 
er von Babted vermittelt. Behand 
R sr), Mens cr Ds 
ses re 
u erfolgreich behandelt: Dr. Shrh» 

S rn 


u verfaufen: 


3 we — *v u 5 ‘ —— 


temn Bricd miiſteinderzierung 


Ech3 Zimmer in jebem Flat; Bad und alle mode® 
nen Berbeflerungen. 
VPreis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatftd. 
d nicht derm ut, foWe 
HE — 


nterjußgfung nit zu jheuen. 
Mia &Ü oe. 1498a Sal Gier. 


Zu verfaufen: Haus mit 16 Zimmern, daB über 12 


Proz. einträgt, unterer Stod Badftein und Feliem, 
oberer frame, zu dem herabgejegten Preife von Fils, 
an 2a Galle Etr., zwiihen 31. und RB, Str. Ein Haus 
mit 13 Zimmern, Frame, an Drarbarn nahe 35. Ei. 
34000. Zwei len mit je 7 zu 
an Butterfield zwiihen 34. und 3. Str. 
Einkommen von beiden $360 das Jahr. Zwei Eottages 
auf Allen - Lot, je 5 Zr zu 83000. Portland. Ave., 
zwiiden 35. und 36. Str. Badjtein-Haus mit 16 Zime 
mern, an Dearborn zwiichen 34. und 35. Gtr., zu 
8700, bringt über 10 Proz. Krimbil & Fuds, 5 
Glarf Str., Zimmer 3. Gegenüber dem Geertineh. 


Zu verkaufen: Zehn 5 Ader Blods in Süd Hame 
mond für deu billigen Preis don $500 bis 700 peu 
Ader, oder 82500 bi8 33500 per Blod. Syn der angrene 
genden Subbdivifion verfaufen fie Don $7200 His 83000 
per 5 Ader Blod. Diefes ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. % Cafb, 
der Reft in 1,2, 3 ru zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthämer, ©. Eggers, 967 N. Leavitt Etr., nahe 
Milwaukee Ude. l7apimoniz 


Zu vertanfhen: Eine Lot in Großdale für einem 
Grorerpftore. Nahzufragen 800 &. Rodwell Str. 
mobil 


Zu verkaufen: Billig. Ein neues dreiftdciges Bride 
aus im guter Gegend. 81000 Anzahlung, Weit na 
elieben. Wdrejje X. 69 „Abendpoit“, fam 


Zu: verlaufen: Billig, eine Eck⸗Vot. Melroſe und 
geavitt Str. Zu erfragen 1274 Elybourn Ave. 18-27ap 


Zu verlaufen: An einer Geihäftäftrage, ein feines 
Ed-Propertun. 50x125, mit zweiftödigem Frame haus. 
Store und 3 Zimmer hinten, oben 4 Zimmer; jowie 
zweiftöciger Stall, alle3 qut eingefenzt, paflend für 
irgend ein Geihäft für dem Spottprei bon: 3200, 
wenn bald genommen. Naczufragen bei John 
Shmidt, TIN. Union Str. ſamos 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, eine Lot an 
MW. 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Eigenthü« 
mer. 876 Walhburne Ave. ldapriw 


Haus, Lot und Saloon, billig. 20% 
17apimwil 


Zu verkaufen: 
&ahalport Ave. 


Zu verfaufen: 10% Ader in Evanfton an der Sheri» 
dan Drive. 82000 per Ader, nur nod) bi8 zum 1. Dat. 
Ehas. 3. Rafoth, Ede Ajhland Ave und Noble Upe., 
neue Offiee. famodi6 


‚Zu verlaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Gottages an 
Sinceln Str., zwiigen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar; $IO womatlid. T. W. Boäle Eigenthümer, 
2u59 Emerald Une. Ima1j10 


verlaufen: weiſtöcki 
ee ** none ini 


Näheres 119 Augujta Str., Edle Noble. 


N mit 
ained, ZU 
2apiimS 


Berlangt: & Tue 5 biß 7 Wcres füblih von 
wuing Park Boulevard, am Fluffe Berry Ruſſell 
immer 55, 162 Wajbington Sir. Umzbws 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein —A Grocery · und But · 
Hergeſchaſt krankheits halber eine ſeltene Gelegenheit 
für einen Butcher, Preis 82000. Adreſſe P. 71 Äbend⸗ 
poft. mobil 


Zu verkaufen billig: Eine gutgehende Bäckerei mit 
oder ohne Ofen. Milchdepot, Notions. Toys, Stalio- 
nery, Cigarren und Tabat. 610 Larrabee Str. 1 





Zu verfaufen billig: Grocery, in beiter Lage. 6009 
Etate Str. mbmil 


Zu verfaufen billig: Gutgehendes Delitatefjenge- 
fpäft, Zu erfragen 546 Sebywid Str. mdil 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Anzufras 
gen im Plaß jelbjt. 12543, Str. 20apiwi 


Zu verlaufen: Kleiner Groceryftore, Rente niedrig, 
auch paſſeud yür ein Miiipdepot oder einen Mann, der 
eine Beddlerroute hat. 553W. 14. Str. mobil 


233 Heine 
20apliwi 





PR verkaufen billig: ine qute Grocery. 
t. 


u verfaufen: Gin gutgebender Gd-Grocernftore 
mit Saloon, voiitändiges Lager, gute Einrichtung, 
ent Pferd. Topwagen, Top-Buggy, Picenz, lange 

enfe, alles complet, 352%. Paulına Str. mobil 


PBaulina 


Zu verfaufen: 6 Kaumen Dilchroute. 5T1N. 
Etr. 2Zuapim2 


u verfaufen: Saloon, bilig wenn glei gefanft. 
272. 12. Str. modi2 


Zu Faufen geiucht: Fin Butcherihop. Baar für gu 
Rage. Nadgufragen im Salooır 5343 galjted Str.mbi 


Zu verkaufen: Eine qutgehende Neftauration, für 
einen billigen Preis. 395 Diilmwaufee Ylve, mbimis 





Zu verkaufen: Gutetablirte® Weingejchäft ift wegen 
Abreile der Eiaenthümer billig zu verlaufen. Erne 
u ug wen Gelegenheit; verlieren Sie feine Zeit, 
fondern fragen Sie glei nad) 1204 Milwaulee Alpe. 

Zu verlaufen: Billig, ein Eigarrens, Zabat-, Statios 
nery-. Candy: uno Toy Store, Wohnung dabei. 278 
Oft Divifion Str. modi3 


Zu verfaufen: „Abendpoft”.Route. 52 WB. 11. Str. 
famodi7 


Zu verfaufen: Billig gutgebender Delitateilen» 
Etore, verbunden mit — anderen Artikeln. 
reichlichein Stock und gut erhaltenen Fixtures Sage 
vor üglie. billige Rente. Zu erfragen 247 Biffel Str., 
3. Sin ‚ links, nahe Senter. famoo 


Zu verlaufen: Ein gutes, deutiches Boardinghauß 
2 wegen Abreife billig zu verkaufen. 802 ©. Halite 
rx. 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Geſchäftsgelegen heitl 
Eine ſehr gut eingerichtete Färberei (altes Geſchäfth 
ift zu Augerit günjttgen Bedingungen fofort u taufen. 
Adrefje Härberei, Staatszeitungs- Building, 

Eity. l 

Zu verlaufen: Eine Feine gutzahlende 
route, Kranktheitähalber jpottbillig. 138 W. Harrifon 
Str., im Saloon. fmdi4 


u verkaufen billig: Ein gutgehenbes Ed-@rocery« 
geihäft. 2 Eoruell Str. ſmol 


u verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Halle 
und Pienieplatz auf der Noͤrdſeite iſt krankheits halber 
dillig zu verkauſen. Adreſſe T. a4d Abendpoſt. frſame 


Zu derkaufen oder zu verrenten: Ein Grocery⸗Store 
mit Stod, Sheives und Counter, Pierb und Wagen. 
Tamilienverhältnifie wegen billig.‘ Der Store fann 
auch) verrentet werden; guter Pla für einen thätigen 
Diann, Adreife R. 37, „Abendpojt”. 16ap 


Zu verfaufen: Auögezeichneten Saloon in guterfa 
wo Abreiſe nah Deutihland, Drei Jahre Bea 
billige Rente. TFirtures am Plage find er Rla 
Au erjragen in 5. I. Dewes Prauerei, 764W. Chicags 
Abe. 15apIw8 


eitungs» 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon. 515N. Alhland 
Ave. midofriamoll 


Zu verfaufen: Ein gutgehendeß Grocerp-Geichäft, 
wegen anderen Gseinäflen. 74 WM. 12. Str, Eds 
Wood. l4apimwl] 


Zu verkaufen: 2 Kannen Mildroute mit. ober ohne 
Pferd und Wagen. Nadzufragen 592 ZW. 14. Str. 
l4apriwi2 


gu vermiethen, 


Zu dermiethen: Möblirte® Zimmer an einen an« 
ftändigen Herrn. 207 Wells Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein frenndlihes Schlafzimmer 
Mann oder rau. 208 Zomndend Str., porme. 


Zu vermiethen: Barberipop mit Schlafzimmer, für 
jungen Daun. 5314 Halfied Str. modil 


Berlangt: Anftändiger Boarder findet eim quied 
Heim. 2il 2arrabee Str. » 1 


Zu vermietheu: Ein ſchönes Vereinslokal. den drit⸗ 
ten Mittwoch im Monat. — bei Si 
ſapswſamod 


Anedt, 340 Sedgwid Str. 
Koftgänger gewünidt. 496 W. 14. Etr., unten. 
. ja-mil 
Zu vermiethen: Ein möblirteß Zimmer. 457 W. Chir 
cago Abe. » famodit 


ae t: Zwei ae Doarders, im 
weizerfamalie. 00: . nahe ua 
Str, ꝓPua 


— — 


2 Meit 14. Str. hinten 
l6apim 


Xerlangt: Boarders. 2 


unten. 


Zu miethen geſucht. 


mietten geiugt: Ein möblirtes —— r ein ⸗ 
zeluen —— eie oder Late View. —— 
gabe erbeten unter D. €. 20, Abendbpojit. 4 


i fucht: 82009 von Privatperfon, 
ae. 70 Rbenbbekt m. 


—— 


3275.00 de Gierheit zu 10 
— gu Tahen acuat. Affen an 





"Die geile Muller. 


Nach dem Franzöfiichen des Henry Greville. 


‚ (24. Fortfeßung.) 


Mas hätten die Briced dagegen einzus 
wenden vermodht? Daß man fid) in der 
ganzen Gefchichte nicht um fie befüimmert 
babe? Aber man hatte ja audh-gar nicht 
nöthig, fich um fie zu befümmern! Die 
Erziehung Yvelinens war, Gott fein 
Dank, ohne ihr Zuthun gefchehen; es 
jolltee mit: ihrer Verheirathung ebenfo 
fein Allerdings war die alte Frau 
Brice no da.... die hatte man gänz- 
lich beifeite gefchoben, daß mußte zuge: 
ftanden werden, aber feitdem fie mit 
Heren und Frau Niharb gemein- 
fame Sade madte, Fonnte fie aud 
nit mehr in Frage Fonımen, Und 
dann, wenn VBarcourt Mvelinen gefiel? 
Was ließ fih dagegen einwenden? 

Barcourt mußte aljo Avelinen gefal: 

; Ien, das war vor allen Dingen nöthig, 
und dafiir mußte gejorgt werben. 

„Run, mein lieber Freund, find Sie 

‚ mit Ihrer Sache vorwärts gelommen?“ 
' fragte eines Xages Frau be la Rouve: 
raye ihren Schüßling, während die Ju— 

gend in dem anftogenden Salon tanzte. 

Barcourt tanzte nur, wenn er e8 
durchaus nicht vermeiden Fonnte. Das 
war eines der Fleinen Nergernilje, die er 
Trau de la Rouveraye gab. Eine junge 
Frau muß tanzen, das verjteht fi, und 
es ijt darum gut, daß ihr Mann den 
Tanz nicht heut. Wenn Barcourt bo 

aber was 
| war dabei zu madhen? Am Ende ift 
ı Bad Niemand vollfommen! 
8% Kann e3 Yhnen wirklich nicht 
: jagen“, erwiberte der&efragte erröthend. 
: „sräulein Yeline fieht meine Aufmerf- 
: famfeiten günftig an .... ich. wage «3 
: wenigjtens zu hoffen .... aber .... ich 
' Kann doch nicht jagen, daß fie bis jett 
mid ermuthigt bat .... kurz .... ih 
weiß nidt.... 
„Ach was! Sie haben Feine Energie!“ 
erwiderte Frau de la Rouveraye mit 
einem leifen Anflug von übler Laune; 
„das iſt doch wirklich nicht ſo ſchwer!“ 

„Ich verſichere Sie, gnädige Frau, 
-daß.... e3 viel ſchwerer iſt, als Sie zu 
glauben ſcheinen,“ antwortete Varcourt, 
indem er ſeine roſige Stirn mit 
einem Battiſttaſchentuch, in welches ſein 
Wappen bunt eingeſtickt war, trocknete. 
„Es iſt ſehr .... ſehr ſchwer .... Fräulein 
Dveline .... erımuthigt mid gar nicht. * 

„Sie ſprechen aber doch die ganze Zeit 
mit ihr?“ 

„Sie ſpricht, gewiß .... ſie ſpricht ſo— 
gar viel....aber ich weiß nichts, abfolut 
nichts, ich verfichere Sie....von ihren 
perfönlichen Gefühlen... .befonders was 


mich angeht!“ 

Nachden Barcourt diefen Gab 
mühfam beendigt hatte, warf er 
einen unrubigen Blif auf bie Thüre 
bes Salons, vor welder die Tanzenden 
auf und ab ſchwebten. Ppveline tanzte 
nicht; fie jaß in einem laufhigen Win: 
fel mit ihrer „lieben Eoufine“ und Ber: 
tha und ließ fi Epifoden aus Georgs 
Kindheit erzählen, und Frau von 
Mefances, welche darin fein Arg fah, 
erzählte ihr mit der überftrömenden 
BDeredtfamkeit einer Mutter aller: 
band Findliche Gefhichten, welche dem 
jungen Mädchen ein Lächeln entlodten, 
Auf einem niedrigen Stuhle fitend, hatte 
Dveline fi ein wenig vorwärts gebeugt 
und, die Augen auf die Erzählerin ge: 
richtet, Fonnte fie nicht genug hören und 
unterbrach nur von Zeit zu Zeit die Er: 
zählung dur‘) ein ausgelafjenes Lachen, 
in welches Bertha in der Erinnerung an 
die phantaftifchen Heldenthaten ihrer 
Kindheit einftimmte. 

Georg war lange in einem großen 
Kreife um die Fleine Gruppe herum: 
gegangen, fi gelobend, nicht näher 
zu treten; endlich Hatte er fich doc 
noch bei ihnen niedergelaffen, ohne in= 
dei Miene zu machen, an der Unterhal: 
tung theilzunehmen. Aber er verlor. Fein 
Wort davon; er hörte die ungereimten 
Tragen Yvelinens und ihr fröhliches 
Lachen, welches dur die Rückſicht auf 
die Gefellihaft gedämpft wurde; er 
fühlte, ald ob er es gefehen hätte, wie 
die Augen bes jungen Mädchens auf den 
Keinen Knaben, der er gemwejen mar, 
auf den Jüngling, dann auf den jungen 
. Mann geriätet waren....und e& jchien 
ihm zuweilen, als ob diefe ftolzen und 
boch fo janften Augen fich fenkten, wenn 
Bertha in geichwifterlicher Begeifterung 
ihn Yvelinen in gar zu vertrauter Weije 
darftellte. 

„Ah!“ fchlok Frau von Prefances 
mit einem behagligen Gefühle; „das 
‚tommt alles daher, daß mein Georg 
feine Mutter fo ſehr liebte.“ 

„Seine Mutter!“ wiederholte Ave: 
line, die plößlih ganz ernit geworden 
war. „Seine Mutter.... 

Diefes Wort erſchien ihr fo füß; zum 
eritenmal fah jie alles, was barin von 
Zärtligkeit, von Dankbarkeit und Fa— 
miliengefühl lag . . drau von Pre 
fances blidte fie ein wenig überrafcht an. 

„Ad, ich habe Feine Mutter gehabt!“ 
fagte Yveline. 

Georg jah ihr in’s Gefiht. Keine 
Mutter, armes Kind! Sie hatte alle dieie 
töftlichen Freuden, diefe Hingabe an 
lieblofende Hände, bien grenzenloje 
° Vertrauen des Kindes auf diejenige, 
welche fein Alles ift, nicht gefannt. Pve: 
line wandte jih Yangjam zu diefem 
Sohne, welcher feine Mutter fo fehr ge: 
liebt hatte, und ihr junges Blut ftieg ihr 
in Die zarten Wangen, foviel Mitleid, fo: 
wiel verborgene Zärtlichkeit und auch ſo⸗ 
viel Kummer las fie in feinen Augen, 
bie fie ahtungsvoll anblidten. 

Yvelinens Herz erzitterte jeltjam, wie 
ein Bogel, welcher mit ben Flügeln um 
fi jlägt in der Hand deffen, ber ihn 

gefangen! Ein ungejtümes Gefühl er- 
griff fie, e8 Tam ihr vor, als ob fie fich 
in einem unbefannten Waſſer befände, 
deſſen Wellen ſie ſanft wiegten und ſie 
at mit fich fortrifien. 

Ab, mein Gott!“ fagte fie fich, „e 
ift doc) nicht möglich, daß ich im Fiebe?« 

Dabei ..erbleichte -fie plöglih, und 
Bertha wurbe unruhig. 

— was iſt Ihnen? Sind Sie 

12* fragte ſie. 


und 
ec ne aufgeftanden un Be 


Te een Be 


„Rein, nein“, ermwiderte Hpeline has 


flig, „ich mil nur fehen, ob Groß: 
mama be 

Sie war verſchwunden, 
pätte zurüdhalten können. 

„a8 hat fie?“ fragte rau von Pre- 
fances ganz verwirrt. 

„Mama“, jagte Georg, „fomm’ ‚hier: 
ber, ih muß dir etwas jagen ....” 

Er z0g fie beifeite. 

„Sprich nicht mehr zu ihr über mich 

. ic bitte Di) darum .... ich weiß 
ja, du thuft es, weil du mich liebit, und 
weil bu mich für intereſſant hältſt, 
abet | 

Frau von Preſances hörte ihn an, 
ohne a zu verjtehen. 

Siehit du,“ fuhr Georg mit einiger 
Anftrengung fort, „es ift unvorfichtig, 
was bu thujt.... man fennt uns nod 
wenig in biefer Familie, und wir könn 
ten feinen, was wir.boc nicht find. “ 

„a3 meinjt du, mein Kind?“ fragte 
feine Mutter, die immer weniger ver: 
ftand, worauf er hinaus wollte. 

„Sie ift reich, * jagte ihr unglüdlicher 
Sohn, der es nicht über fich bringen 
Tonnte, den geliebten Namen auszu= 
ſprechen; — „fie ift fehr rei, und wir 
find jehr arm, — man muß nicht glau: 
ben an....an eine Berehnung.... * 

„Ad, mein armes Kind,“ ftieß bie 
Mutter hervor, indem fie feine beiden 
Hände erfaßte, „bu—bu liebft fie.... * 

Er ri fich von ihr los, obgleich fie 
ihn Fiebevoll zurdzuhalten fuchte, und 
verließ das Zimmer. 

ALS er einige Zeit darauf zurüdfehrte, 
fagte er zu feiner Mutter, da ihr Elei- 
ner Wagen auf fie warte, dann führte 
er die beiden Damen hinab, ließ fie ein: 
fteigen, fette fich neben fie und ergriff 
die Zügel, 

Als er eben abfahren wollte, beugte 
fi Yveline aus einem Yenfter heraus. 
63 war das ihres ehemaligen Kinder: 
zimmers, basjelbe, an welchem fie fich 
einft ihrem Dater in dem Glanze 
ihrer goldenen von der Sonne ver: 
Härten Haare gezeigt hatte. Go war 
damals das Fleine Mädchen den ver- 
mwunderten Augen Richards erjchie- 
nen, fo erjchien jet bie ermwachjene 
Jungfrau von einer ähnlichen Glorie 
umflofjen, den Bliden desjenigen, wel: 
cher fie Tiebte. 

Sie hatte fih in diefes Zimmer ge- 
flüchtet, in welchem fie die Jahre ihrer 
frübeften Kindheit verlebt hatte. In 
dem großem Aufruhr ihrer Seele Hatte 
fie inftinktiv eine Zuflucht gejucht unter 
den Zeugen eines Lebens, welches nur 
Friede und Freude athnete.e Das 
Geräuf der Räder hatte fie an’sgeniter 
gelodt, fie hatte es mit einem unbeftimm- 
ten Angftgefühle geöffnet; in der tiefen 
Beraufhung, welche fie verwirrte, er- 
f&ien ihr alles beunruhigend. 

Georg, feine Mutter und Bertha 
blidten hinauf bei dem leichten Geräufch, 
welches bas felten geöffnete Yeniter 
madhte. 

„Sie fahren. fhon fort, Coufine?* 
rief jie mit ihrer melodijhen Stimme 

inaus. 

Die Abendluft war ſo ruhig, daß ihre 
Worte auf die Davonfahrenden wie 
Kryſtallperlen fielen, obgleich ſie faſt 
leiſe ſprach. 

„Wir fahren nach Hauſe,“ ſagte 
Bertha, da ihre Mutter ſchwieg. 

„Ich erwarte Sie nächſten Donner— 
ſtag, nicht wahr? Alle drei?“ rief 
Ypbeline. 

Georg betrachtete ſich lange, um in 
ſeinem Gedächtniß das leuchtende Bild 
mit hinwegzunehmen, dann grüßte er 
und berührte er ſeinen etwas ſchwerfälli⸗ 
gen Klepper mit der Peitſche. Welch 
ein trauriges Fuhrwerk war doch 
das eines armen Dorfarztes! Mußte 
ein böſer Zufall ein ſolches Andenken in 
Yelinens Gedächtnis graben, mußte ſie 
ihn ſo zum letztenmal geſehen haben! 

„Auf Wiederſehen!“ ſagte Bertha, 
und das beſcheidene Fuhrwerk rollte auf 
ber Landſtraße dahin, von Mpelinens 
Augen verfolgt. Wenn Georg es ge— 
wußt hätte! Die Sonne vergoldete die 
dürftige Kaleſche, welche der Erbin von 
La Rouveraye ſchöner und glänzender 
erſchien als der Sonnenwagen des Helios. 


XVIII. 


Die Geſellſchaft wollte an dieſem 
Abend in La Rouveraye kein Ende 
nehmen; jedermann langmweilte ſich, 
nur Meline nicht, die in einer Verzü— 
ckung lebte. Endlich brachen die letzten 
Gäſte auf, und als das junge Mädchen 
ihre Großmutter umarmte und ihr gute 
Nacht wünſchte, war Frau de la Rou— 
veraye nahe-daran, fie zurüdzubalten, 
Am liebjten hätte fie auf der Stelle mit 
ihr über die geplante Heirath gefprochen. 
Aber fie fühlte fih doch zu ermüdet 
dazu und verjhob die Unterredung auf 
den nächiten Tag. 

Niemals Hatte Yveline fo danach ver: 
langt, allein zu fein. Geit das ein- 
fache Fubhrwerk am Ende der Allee ver: 
fhwunden war, fühlte fie fi von einer 
übermächtigen Ungebuld durchfchauert; 
fie hätte am liebiten fofort den Läftigen 
Zwang ber Gejellihaft abgeitreift; das 
Diner wollte fein Ende nehmen; 
das Gefhmä der Gäjte, in 
melde fie font mit guter 
Laune nnd fröhlihem Lachen miteinge- 
ftimmt, erjchien ihe heute unerträglich 
leer und hohl. Endlich war fie allein. 
Auch ihre Kammerjungfer hatte fie fort: 
gefickt, und num faß fie in dem reizen: 
den Nejte iher Kindheit und blidte mit 
einem wonnigen Gefühl um fi. 

Alles erfchien ihr darin größer, jhöner 
und freundlicher ; fie hätte glauben md: 
gen, dak Wände und Dede verfhwun: 
den wären und ber jternenbefäte Himmel 
fi über ihrem Haupte öffnete. Ein 
Strom von Wärme und Begeifterung 
fluthete neubelebend durd) ihreSeele und 
bob jie im Gebete empor. 

„Ad,“ dachte fie, „ih bin fo glüdlig, 
ich "fühle mich jo reich in meiner Siebe...“ 

Plöglih jhwand ihre Freude: ein 
Wort hatte joeben die Wirklichkeit in- 
mitten ihres Traumes — — 

darin lag das Hinderniß! 


„Reich! 
Ein Mann, wie —* — eine 


Erbin nicht lieben; ——— ıne 
Arbeiter mußte den Keichtäum vera 


ten! Aber fie .... verachtete erfie a 
; Borfegung et.) 


f 


ehe man fie 


Abendpoſi⸗⸗, Chicago, 2 


Be“ an 


— Fra Ta in * * 


In London ſieht es ſehr ſchlimm damit 
Roh Der —7 — * —* 

ohlenkörperchen, die aus den orn⸗ 
fteinen davonwirbeln wollen, in fihtbas | 
rer Höhe. feit und vermebt fie in jeim 
graues, unheimiliches Bahrtud), in wel- 


| 


| 


Gem bie Riejenjtadt eingehüllt ruht, ums | 
ter einer büftern, undurchſichtigen Ath⸗ 


moſphäre, wie unter dem Alpdruck eines 
fchlimmen Traumes. ine dide, feuchte ; 
Luft und brauende Nebel, Die gus Höhen 
und Tiefen heranzuauirlen fcheinen, aus | 
Senftern, Thür und Thor. Ein eng: | 
licher Schriftjteller jagt treffend: Es 
iſt gerade ſo, als ob Natur dicht dane⸗ 


ben wohnte und in einem großen Maß⸗ 
9m grob kreuze einiger Erjhofjenen Kränze mit 


| Schleifen angebradt. 


ätab braute. 

In diejen riefigen Sargtud), das an 
nander Krankheit, wie an mandem 
Selbitmord durh Melancholie, jenem 
engliichen Nationalübel, Schuld —* 
mag, hängen, nad) der Berechnung des 
Vrofefjord Robret aus dem Jahre 1832, 
an einem einzigen ®intertage fünfzig 
Tonnen Ruf. Man vermöchte mit die 
fer Quantität eine Yabrif von mehre 
ren taufend Pferdejlärfen Maſchinen⸗ 
kraft zu treiben oder einen Dampfer 
zwiichen England und Amerifa auf be- 
ftändiger Fahrt zu halten. Jn Geld- 
werth freilih würde der Verfuft nod 
ziemlich Fein ericheinen, da, die Tonne 
zu 20 Mark angenommen, der Ruf 
höchſtens 1000 verpulverte Mark täg- 
lich darſtellen würde. Allein ſo billig 
wollen die Engländer gar nicht davon 
fommen; in einem Fachblatt hat in 
neuefter Zeit Jemand dem Berjuch ge- 
madıt, außer den Verkuften aud die 
Beihädigungen in Betracht zu ziehen, 
welde der Dämon Raud, verurjact, 
wie da3 Schwärzen von Statuen, das 
Schmuten von Häujerfacaden, die in 
Folge dejjen öjtern Anftrich erfordern, 
endlich den fchädigenden Einfluß auf 
bie Gejundhelt der Einwohner, und ijt 
bann auf die bejcheidene Schägung ge- 
fommen, daß die Londoner mit ihrem 
Rauch einen jährlichen Tribut von fünf 
Millionen Pfund Sterling, das find 
fünfundgwanzig Millionen Dollars an 
den Geift der Unzulänglichfeit und der 
Berftörung entrihten. Dazu Tommt 
noch der unäfthetiiche Anblid einer fol 
den Stadt, deren ftolze Monumentals 
bauten ausidhauen, wie alte, angerauchte 
Pieifenföpfe; dann die Berdunklung des 
Tageslichtö und der dadurch nothwen⸗ 
dig werdende Verbraud an fünftlichen 
Beleuhtungsmitteln. 8 ift den Eng- 
ländern durch die Vorftellung aller die- 
fer fchredlichen Folgen und der enormen 
Berlujte gelungen, jich gegenfeitig in 
Eifer zu bringen, jo daß in den lebten 
Sahren in den Haupt-Ynduitrieftädten 
fleißig öffentliche Verjammlungen ab: 
gehalten werden, um zu berathen, wie 
man das ſchwarze Unheil beſchwöre. 

Im letzten Jahrzehnt ſind rauchver⸗ 
zehrende Apparate in großer Anzahl er⸗ 
funden und in den meiſten Fabriken ein— 
geführt worden. Ihre Hauptidee be— 
ſteht darin, die noch unverbrannten 
Theilchen aus den abgehenden Gaſen 
zu wiederholtem Male vor das Feuer 
zu führen. Und noch täglich werden 
neue Erfindungen gemacht. Einer der 
letzten Vorſchläge iſt es, den Rauch 
durch Waſſer hindurch abzufangen. Das 
Waſſer würde dann die feſteren Beſtand⸗ 
theile zurückhalten, die man zu Briquet 
verarbeiten und nochmals zum Feuern 
verwenden könnte. Etwas abenteuer⸗ 
lich, aber ernſthaft. 

Was in den großen Städten die 
Rauchplage veranlaßt, ſind weniger die 
großen Feuerheerde, als vielmehr die 
Heinen. Denn gerade dieje find ge- 
wöhnlich nicht mit jener tehniichen Um- 
ficht und einheit angelegt, durch welche 
aud) unbedeutende Erjparniije an Koh» 
lenmaterial ermöglicht werden. Gar 
manche Hausfrau weiß ein Schmerzens⸗ 
lied von den Oeſen zu ſingen, die bald 
ſchwach ziehen, bald ſtark rauchen, bald 
viel verbrennen, aber nur wenig wär— 
men. Gottlob, e3 jteht jchon die Zu- 
funft vor der Thüre und in der Zukunft 
wird e3 anders jein. So menigftens 
behaupten die Träumer und PBrojekten- 
macher. In der Zukunft fein fchlecdht 
ziehender Ofen mehr, ja überhaupt fein 
Ofen mehr im Hauje. 

So wie man heute Waijer ins Haus 
leitet, jo einfah auh Wärme Etwa 
in Dampfform, oder ald heiße Luft. 
Jedes Stadtviertel in der Großjtadt 
wird feinen eigenen gemeinjamen- Kefjel 
mit NRiefenjchlot Haben, und aus dieſem 
Centralgeizhaus wir® | jedes Haus unb 
jede Familte das Bebürfnif an Heizung 
befriedigen können. Ueberall große 
Nöhrenanlagen, weitverzweigte, die bis 
in den Meinften Wohnraum führen. 
Tritt die Nothwendigleit von Wärme 
ein, dann ift e8 nicht mehr nöthig, wie 
heute Spähne zu machen und Feuer an⸗ 
zuzünden; das Oeffnen eines Hahnes 
genügt, um eine ganze Familie in die 
behaglichſte Temperatur zu verſetzen. 
Heute haben wir ſolche Anlagen nur 
in vereinzelten großen Häuſern, in 
bejonderen Etabliſſements oder in 
öffentlichen Anſtalten. Die Zukunft 
wird die Eintichtung für alle Bürger 
gemeinſam treffen. ob reich 
oder arm. 

Näher, als dieſe harmloſe Utopie von 
ber Beheizung ganzer Stabttheile von 
einem Centralpunft aus, liegt eine der 
Lieblingsibeen des veritorbenen Wil⸗ 
liam Siemens, des Bruders Werner 
Sebi ai —— —* >E 

rze 8 er ie Ein 
elettrifchen Lichtes:Tümpfte, Fiebteer 


ne da3 Gas als ein vorzügliches Hei;- 
mittel binzuftellen. Das Gas, aus 
Steinkohle — iſt gewiſſermaßen 
die ge letzteren ; di 


| 


rn 


— —— —*— 


das Ber hä 
Dee — Werth bei 


— — abre 1888 | 
e 
bie —— ee verbranchte 


| Rohle um 3 Millionen Pur Zuing 


(60 Millionen Marl). _ 


Der Rafiatter Brogih, 


Die Raftatter . Kranziwibmung an die 
im Sabre 1849 von der Reaktion Er- 
—— die ſeit Sommer vorigen 
Jahres Die badiſchen Behörden beſchäf⸗ 
igt, iſt durch eine Entſcheidung bes 
Oberlandesgerichts in ein neues Sta⸗ 
dium getreten. Am 10. Auguſt 1890, 
dem Jahrestage der Füſillade wurden 
in aller- Frühe und Stille an die Grab- 


Da jedoch die 


: Schleifen meift roth waren, eine arbe, 
ı bie auch nad} dem Zall des Gorialiften- 


ne a nen nenne eis nennen ein 


| gejeges die Polizer immer mehr oder 


weniger in Erragung verfeßt, und da 
zudem die Schleifen pomphafte Infchrif- 
ten trugen, fo fürchteten die wacdhjamen 
Sicerheitäorgane Raftatt3 Unruhe und 
Aufruhr und entfernten die Srängze, 
Ein Kranz mit der Schleifenaufigrikt: 
„Den Opfern der Willlür und des In- 
verftandeg, den Rämpfern für freiheit 
und Recht, den Todten geivibnet vom 
den Lebenden zum 10. Auguft von den 
Mitgliedern des Borwärtd in Baden“ 
war die Urjache bejonderer Befürchtun: 


gen. Dank eifriger Fahndung gelang | 


e3 auch, den Uebelthäter in der Berfon 
be3 „rothen Apothefers“, des Herrn 
TH. Luß in Baden, zu ermitteln. 

Ein Strafbefehl von 6 Mark war 
die Folge — weßwegen, braucht wohl 
nicht exit gejagt zu werden — der auf 


— A 8 ax Bnfärle, 


Hnt Fein Bafen nölhig. Kann in einem Augenblit rein abgewiſcht werden. 
der einzige mit. Leinwand EN waſſerdichte 


fir en ah re 


CTaſioria eignet fih für Rinder fo gut, daf id 
es empfehle al3 vorzügliger wie ale mir belannien 
Recepte. 5. A. Archer, A. D., 

411 &0. Oyford St., Drootihn. N. g- 


bem Gebiet de3 Strafrecht Unbewan: | 


bertite ahnt, daß dies nur weger groben 
Unfug3 gewefen jein fann. 


Herr Lug | 


wollte jedoch nicht einjehen, mwiejo gro: | 


ber Unfug darin erblidt werden könne, 
daß er in der Fühlen Frühe eines Rau 
ftatter Auguftmorgens till die Kämpfer 
bes SZahres 1848 geehrt: hatte, 
Yuf erhobenen Ginfprug bedenteten 
ihm jedoh Schöffengericht. wie Straf: 
fammer, daß der Kranz dazu angethan 
gewejen, Verwirrung, Beitärzung und 
Tumult in den Mafjen zu verurjachen 
und die Öffentlihe Ordnung zu ftören. 


Tauſende 
terben! 


Die Reviſtonsverhandlung vor dem 


Oberlandesgericht war eine hochintereſ⸗ 
ſante. Der Vertheidiger des Ange: 
klagten, Dr. Ludwig Weyl, hatte inſo⸗ 
fern einen ſchweren Stand, als die Feſt— 
ſtellungen des Landgerichts für ihn nach 
den proceſſualen Grundſätzen des 
Rechtsmittels der Reviſion unangreif⸗ 
bar waren. Nach längeren Debatten 
gelangte der Antrag des Vertheidigers 
auf Aufgebung des letztinſtanzlichen 
Urtheils zur Unnahme und e& wurde | 
die Sache nodhınals an das Landgericht 
zurückverwieſen. 


Das > Nite J— 
Rheumatismus, 


Sliederreiſen, Troftbeulen, Gicht, Herens 
{huf, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden > 
und Schnittwunden, 


Nenralgie, 


Bahnfchmerzen, Kopfwehb, Brandwunden, 
— — — Gelents 


ſchm 
und alle Schmerzen, er ein äußerliches Mit» 
tel benötpinen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Del din unäber- 
treffliche3 Heilmittel gegen bie Ger 
brechen ded Viebſtandes. 


Eine Flafıhe St. Jatobs Dei foftet 50 Etb. , 
gurss Sie für 82.00). Iſt in eder Apo⸗ 
ef 


e zu baben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit uud geichlechtlichen Rüftigfeit 


mittelft ber 


La Salle'jgen Mafldarn- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
feöfgefchtagen Hal. 


Die Ba Salle'fpe Neihove und ihre Bergüge. 
„di , Wplilation der Mitte! direft am Sir der Kran» 


— Vermeidung ‚ber Terdauuug und Ablawacung 
der Wirkianıkeit der Mittel. 
3. Engere Annähering an die bedentenden unteren 
ge — * * ————— aus der u 
e uud baber trleichtertes Eindringen 
verfügte und ber vu ha (eh — 
4 mit jehr geringen 


Rah nom Bde 
sien ohne —— 
— uk fine Wertuderung. ber 


enft Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
| Erkältung vernamläffigt ? 
be Ihr nicht, dag in unjerm 
|£ande Zaufende fterben, 
— | weil fie bei einer 


teichten Erkällung 


oder fonftigen nee 
Leiden nicht fofort ihre 5 
flucht nahmen zu jenem al en 

und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


Hale’s Honey 


— or — 


orehound =: Tarı"% 


welches fichere Erleihterung 
verichafft, wenn eine Tleigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläf: 
fige Mittel gegen Suiten 
und Erfältung zu haben 
tift bei allen Apothefern. 


Pite'3 Zahnweh-Tropfen curiven im eines 
Minute, 


RETTEN 
Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerkfjamtfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautltankheiten, Hämorrhoiden und 
bözartige Geſchwüre behandelt pa Meſſer 
und ohne Verhinderung am ——— Dat 
jultation fräi. 139 O. Radiſon 


Dr. EMRICH. 


a en 18 2086-1 Nadız. 


467 W. CHICAGO AVE., && Albland Ave. 
Zelephon 


No. 7250. 2afepli8 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Denticher Zahnarzt, 
Ofioo: | 113.5; Maniion Str. | Zimmer 6. 


Dr. €. —— 


Caſtoria heilt Aolit Stußlgangöklagen, 

Aufſtohen, Diarrhöe uad ſauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giedt EA Lxf; Hilftgum Berdauen, 
O hu jeden Schaden tanıft du im vertrauen, 


Tue Cenraur Coyrawr, 77 Murray Street, N, Y.- 


Einzig ädter 


Is. 0. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee. | 


77 Zum Reinigen des Blutes. „EI 
Diejer Ehee, welcher ſich durch ſeine auzgezeichnete, 
die verloxene Seſundheit weder herſtellende heilträf 
tigeude Wirtſamteit eines Weitrufes Irirent, dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und fiher wirfendes 
Abrährmittel bei eg | zum Kopt, ſchlagarti⸗ 
genzufallen. Ueberladung des Magens ‚beftgter Zunge, 
— —252* Zadır und Ropiiäinergen, Hufen 
Bruftbelägiverdei. Häin: arrheide t:Reiden, Zebers 
—8 Unterleibö-Strankheiten, Anfag zur Meaffcrruct, 
Hynohond vie, Wlafenleiden, indem er ten Blafenfteti 
mit bem Mrin abführt, gegen Wü nıer. überhaupt als 
Präjerbatiumittel gegen faft alle anftestenden Kranthei« 
ten: Zu’haben für 5618.da8 Padet bei allen Apothelern 
5 Dad Badet : trägt die . 

Unteriärift 


Augustus Bart, 


164Vöwery, Nemf)ort 
Importeur u. Were: 
zalsAgent bon 3.0, 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Thee u. Yams 
burger vᷣſia ier. 
Vor Eileen Wird-geiwarnt. frmomill 


Dr.H. EHRLICH, Augen » Arzt, 
2 Stats Str., Zimmer 302. 


Ohbre — und Nafenleiden, Eatarrh. 
ea Rur. mäkines Honorar. Unter 
fugung jreit Ehunden 9-4, 7-8; Sonntags: 9-12. 


Dr. YOUNG, Tentiäer Speyial-Art. 
Bo Ziate Sir,, Zimmer 301. 


behandelt erfolgreiä-aacd; neuejter Methode die jhiwie- 
Kigften Kroniien Heildaren Leiden. -Gatarrh, Ajtdma, 
Bungenz, Herz, Nierens- Miagens, Leber, Rheumatid- 
—** Blut ab Si uentgantheiten. — Hofpitals Eriah» 
rung. antirt imÖben verzwaifeltiten — 
Side 78; —8 y—12. Zonpljd 


a — 
J BORSCH, Optiker 
— R mit * über 
ie Sehtra zer Augen. 
Es WASHINGTON ST. Zufriedenheit garan 


. ? Die beiten und billigften Bruch: 
:bänder fauit mar beim —— 
ten Otto. Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madijon, 


- Gebraucht 


KERN’SUCCESS 
alenl alenMehſ 


— — 


us iehlich dad 
se teuhMie ei welches im Norbweiten fab 
* ae Verjuh wird unjere in 
em: 2m Berkanf bei allen Grocexß 
> —— 


WELCOME, gie, nn: cn eisen 
BoggensWiehl (gar (garantiert rein) Speginlität. 
JOHNB.A.KERN & SON, 


Dffice u. Lagerraum: 62 & 64 W. Kate Str. . 
201,3m, fimmi,9 


r 8 ı 
The Wm, Schmidt Baking Co, |: 
75, 27, 79, 81 Glnbouen Ave. 
J Beyer ten ter Bäder, 
—* — ** en *8 Si zu — 2 
«im vehtli — Publikum, unſer 


Bron, — * Craders —— 
welche bei den me: ann ac haben find, Kap une 


—— — Behiehung — 


THE MeAVOY BREWING CO, 


"Braner von 


echtem Rat Zager: Bier. 


ffiee uud Brauerei: 


2348 south Park Ave.. Chicago. 


— 

F As 
N Hok er ae Eee vor unb 
r erfparen ‚ben Käufern 33 Fiss an 


* mi jedem age. einem 
— 


85.00 5 war 85.00 monatlid. 
EI Kauft 80 338 —B8 ee 
- zum biltnen“ ———— 
Sterlin are De 


:. 90-92 Dijon‘ 
Difen Abends Dis 9 lhr und Sonntag Vormittag. 


1 sımion Co. 
a Buchdruckerei/ 
AN DIVISION ST. 


— 


— — 
J 


———— 
— = 


inie fahren —— 


——— und Ben —— 


—S Demelde b 
wanderer auf der Reife nach. 
Ende 1888 wurden mit Lloyb-Dampfer 
1,885,513 
— den Ocean beför ; Gedoiß che 
eugniß für Die Beliebtheit bieier vinie, 
Weitere Auskunft erteilen: 
A. Shumakher & &o.,Gautral- Wenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimpie 
I Bm, „Ethenburg, Göneral: * end, 
104 Fifth de., Ghicago, Mh, 
‚ Yanıja 


oder — —— im Inlaude 


Eine — — 


Rr 


gutes 


= Horddeutfcher Eloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 
:NEW YORK. 


Russe — 
te — 
OELRICHS & CO. 
N: 2 Bowling Green in Weib Drit 


s. Eiautenie, ” 


inameues. 


ſp in wer Bei mir Denascı ® 
ae, heudel, nadı obe og 1 

befördere Baffagiere nam 'und & b 
—8** ein —8 u terda 
2 bare 2: . dia —— 
Baltimore, 


SSnolj2 


tarten zu löſen. ntunit » n 
Chicago ſtets S —— 
geutur Don 


ANTON BOENERT 
te 


TER 
Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, bhnd-Kotte 

ftaffung oder Veröffentlihung; auf IRüheln, Panos, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Kadeu-Gintiätängen, 

Ragerhausfcheine und erfter Klafie Werthpapiere 

Fr Das einzige deutidhe Sefchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th. Ave, 


Zimmer 2. 
wilden Mabifor und Bellingen 6, 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthet zum- Ruine 
tiner Lot oder zum Bau eines Hauſes 
Mortgages ab, und rüdzahldar mit 30.50 Prr-A 
an je 81000 Unleihe, Binfen inbegriffen: F 


The North American Sarings I 


Commerce Building, vis & vis Bdard of 
und 354 So. Haisted #tr.: ; 


Dffice-Stunden: Don 9 * —X von 1 “ 


Schuhoerein der Hansbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [Bein ‚Bievert, 3204 ae: 
? Weber, 5 
Offices: | 614 Racine ee hs 


15% - ee u: aut 
en u. f. 
lange —— 
tal EN Oo 


Geld zu verleihen. 


Auf Ehattel und an 
handlung; Beine Deffen Mate, 
MUTUAL MORTGAGE * 
N. 35. sn ngion 
— re 


Sr zu verleihen auf Möbel, 
gen, Baudereind-Actiem, 
—— a iNngton dir, undan 

eiten. 1 


ung, A —* telep ar 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchichn — 


Darlehen auf perfönt. € 


Georauqt Ihr Kö 


Wir verleihen Geld rg” 
825 bis $10,000 zu den ah 
in fürzefter Zeit. Yen 
uf Möbeln, Pianos, Bir m 
— oder per 
welcher Art. ſo verſaumt 


kommt und beſtreben en ſo 
nen, daß fie wieder zu und fommen, ivemie fie © 
dere Anleihe zu machen heit. N 
et beliebige S 


Wir werden am 4 
—— Office, 86 2a Sal 


genthums habt. Bebentet, 
Udzahlungen machen dadurch 
Denn Ihr Geld —— 
Eurem Bortheil-f bei uns 
rem Bortheil-fein, aa 
Thicago Busen, 
— * 
$15.00 bis 55,000. > 
Braudt.IHr Geld? Ihrtönw re 
unb ohne DabJhr oder Gugre Gamirisdeigr rd 
— 


—— “* 

—* ‚Jagen be ie Sal * a 
leibe vermimbern fünn fon. vn —* 
vor Ihr eine * 

men Umbilligtem Mm it welifien 
— —* —— 


Tree 


> vr —— 
An 


Er la ;“ 





